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Die Wahlen in Thüringen .
Starke Wahlbeteiligung .

TU . Weimar , 10. Febr . (Drahtbericht .) Schon von 9 Uhr vor¬
mittags an waren die Strafen stark belebt und immer eifriger
steuerten di« Wähler den Wahllokalen zu . Gegen mittag wurde der
Verkehr reger , der besonders durch di« zahlreich zur Beifügung ge¬
stellten Autos , in denen stch die pflichttreuen Alten und Gebrechlichen
heranfahren liegen , verstärkt wurde . Schon um 3 Uhr nachmittags
waren in l>eit einzelnen WnhlloEnlen dlir vergilfien ,
so daß schleunigst Ersatz beschafft werden mutzte . Diese unerwartet
starke Wahlbeteiligung erhöhte die zuversichtliche Stimmung von
stunde zu Stunde , zumal auch aus der Umgebung die regste Wahl -
beteilgung gemeldet wurde . _ ^ .

WTB . Erfurt , 10. Februar . Die heutigen Wahlen zum thüiin -
Sischen Landtag haben trotz der vorgangegangenen Wahlpropagakida
des Ordnungsbundes und der sozialdemokratischen Partei einen
durchaus ruhigen Verlauf genommen. Die Wahlbeteiligung
wird in den einzelnen Wahlbezirken zwischen 80 und 90 Prozent
geschätzt.

Die erste« Wahtresultate .
TU . Weimar . 11. Febr . (Drahtbericht .) Die bisher eingelau -

jenen Ergebnisse der Landtagswahlen sind noch sehr lückenhaft , da
Nach der überaus zahlreichen Wahlbeteiligung die Abzählung der
°uf die einzelnen Parteien entfallenden Stimmen großen Schwiorig-
keiten begegnet. Wir verzeichnen bisher d e nachfolgenden Resultate :
„ Jena - Stadt : Soz. 0150 , Freier Wirtschaftsbund 24 Uncvh.
Loz . 17 Komm. 8678 , Deuisch - Völklsche 2414 Ordnungsbund 14 210.
Lsrankenhaufen (Kyffhäuser mit 12 Orten ) : Soz . 2277 . Deutsch -
Völkische 570, Freier Wirtschaftsbund 20 . Komm . 3129 , Ordnungs¬
bund 4900 . » ,

Arnstadt - Stadt : Soz . 317t . Deutsch -Völkische 1640, Freier
VZirtichaftsbund 21 , Komm. 3019 , Ordnungsbund 5285. Die Wahl¬
beteiligung betrug 95 Prozent . Mit Anschluß der Völkischen ,st ln«
bürge Uiche Mehrheit hier gesichert.
. Sonneberg : Ordnungsbund 6073 « oz 44,2 , Komm. 2623,
Zeutsch-Völkische 680 . , , ,

Almenau * S ^ adlt '. l^ rÄinmüsbund 2677 , Deutsch -Dolklsche
1178 2274 Freier Wirtschastsbund 3, Komm. 1507.

Oberhof : Soz . 74 , Dsutsch Völkischs 112, Komm . 38 . Ordnungs -
bw.id 352 .
. Eisenach - Stadt : Soz. 5740 , Unabhängig -
Völkische 2120 , Komm- 3590 , Freier Wirtschastsbund
bvnd 1,535 . ^ „
k Eisenach - Sand : Soz . 0215 . Unabhängige 458 . Deutsch-
Völkische 1132 , Komm. 7672 , Ordnungsbund 21 481.
. Ruhla : Soz . 646 . Unabhängige 101 , Deutsch -Völkisch« 10, Komm.
0088 . Freier W rtschaftsbund 0 Ordnungsbund 1550.

Apolda - Stadt : Soz, 3134 . Komm. 2187 . Unabhängig « 48.
Ordnungsbund 7486 , Deutsch -Völkische 912 .
- Gera (Reutz ) : Ordnungsbund 19 672 , Soz . 14 475 , Unabhängige
*576 . Komm. 7625 , Deutsch -Völkische 6873 . Freier Wirtschaftsbund 720.

Pösneck : Ordnungsbund 3142 , Deutsch -Völkische 1333 , Soz.
*°19 . Komm. 6727 .

Gotha : Ordnungsbund 9010 , Deutsch - Völkische 4887 , Soz.
*533. Komm. 6727 .

Saalfeld : Ordnungsbund 4294 , Deutsch -Völkische 811 . Freier^ irtschastsbund 16, Soz . 3174 , Komm. 1338 .
Weimar : Ordnungsbund 12 293 , Deutsch - Völkische 4671 , Soz.*090 , Komm. 3881 , Unabhängige 950 .

io Meiningen : Ordnungsbund 4200 , Deutsch - Völkische 2073 , Soz.*596, Komm. 1121.
. Ohrdrukf : Ordnungsbund 1417, Deutsch -Völkische 906 . Soz.°*0 , Komm. 1382.
» Zella - Mehlis — Stadtkreis : Ordnungsbund 2004,Rutsch-Völkisch 1019 , Soz. 1042, Komm. 3011 .
t Zeulen - Roda : Ordnungsbund 3658 , Deutsch-Völkische 484,

1580 . Kommunisten 1950 , Unabhüng . 322 .Auma - Land : Ordnungsbund 3325 , Deutsch -Völkische 500,
490 , Kommunisten 239sAuma - Stadt : Ordnung ?bund 754 . Deutsch -Völkische 350,^ 308 , Kommunisten 389, Unabhäng . 11 .

». Reustadt - Stadt : Ordnungsbund 1598 , Deutsch -Völkische^ 4 . S «tz,. 163 , Kommunisten 849 . Unabhäng . 118 ,
Neustadt - Land : Ordnungsbund 3749 , Deutsch -Völkische

' *076 , Kommunisten 1070 , Unabhäng . 152.
Rudolstadt - Stadt : Ordnungsbund 4362 , Deutsch -Völkische
§ oz . 1847 , Komm. 2578 , Freier Wirtschastsbund 127

, Die Sachverständigen - Ausschüsse l Die Sleuernolverordnung .

1600 , Deutsch -
42 , Oidnungr -

^ 3.
u d o l st a d t - L a n d : Ordnungsbund 16 840 , Deutsch -Völkische
Soz . 8840 , Komm. 8746 , Freier Wirtschastsbund 236 .

Salzungen : Ordnungsbund 1556, Deutsch -Völkische 125 . Soz,o, Komm. 957 , Unabhängige 3 , Freier Wirtschastsbund 2 .
kz.v.

-̂ as Eesamtresultat stellt sich bis jetzt folgendermatzen:
tz . ^ ungsbund 202106 : Deutsch - Völkische 47 012 : Sozialdemokratische

. 96 893 : Kommunistische Partei 88 397 ; Unabhängige Soziäl -
Partei 3000 ; Freier Wirtschaftsbund 1500.

Mo Erfurt , 11 . Februar . (2 Uhr früh .) Eine Ueberstcht über
K Verteilung der Stimmen lätzt sich zur Stunde noch nicht geben ,
wo »

°i Berichte verhältnismäßig gering eingegangen sind . In Wei-
. ^ . Arnstadt , Jena , Rudolstadt und Gotha , wo eine Vereinigung
l >5, bürgerlichen Stimmen stattgefunden hat . ist mit einer bürg er¬
de» Mehrheit zu rechnen . In Eisenburg und Saalfeld schei -
bleillStimmen rechts und links gleichmätzig verteilt . In Ruhla

die kommunistische Mehrheit bestehen , ebenso in den kleinen^ ustrieplätzen um Ilmenau .

Bürgerliche Mehrheit in Lübeck.
Lübeck, 11. Febr . (Drahtbericht .) Di« gestrigen Bürger -

Mttswahlen haben endgültig die sozialdemokratische Mehrheit be-
te»

^ Stimmen : Kommunisten 8896 , Sozialdemokra-
^ 25 256 , Haus - und Grundbesitzer 7871 , Demokraten 6559 . Wirt -
zv^ bgemeinschaft (Dentschnationale , Zentrum und Bürgerbund )
^

506 , Deutsche Volkspartei 5402 . Es erhielten demnach Sitze
^ wmunisten 10. Sozialdemokraten 28 . Haus - und Grundbesitzer 8.
^ wokraten 7 . Wirtschaftsgemeinschaft 21 . Deutsche Volkspartei 6.

bher hatten die Sozialdemokraten von 80 Sitzen 45 inne.

Die Flaggenfrage .
Washington , 10 Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Wie vvr-

« - > das Staatsdepartement Pressevertretern erklä t . daß die
^ ' u -rg der üeut ch e n Botschaft in der ti agc der 6 ! 3 ;' g ^n

die rnternationale Courtoisie nicht verletzt

Ein befriedlgendes Ergebnis .
:= Berlin , 9 . Febr . Das Erste Sachveistündlzen -

komiter veröffentlicht folgendes Kommnniqu « :
„Die Arbeiten des Erst .n Sachverständigenkomitees haben dazu

geführt , mit Einstimmigkeit in großen Zügen den Plan sest-
zulegen, den es für die Errichtung einer neuen deutschen Sold¬
notenbank anempfehlen wird , die ihre eigenen Noten gegen die¬
jenigen der Rentenbank und d :r Reichsbank austauschen soll. Die
diesem Entwurf zugrundeliegenden allgemeinen Prinzipien sind dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht zur Kenntnis gebracht worden,der durchaus den Eindruck Hst, unter dem auch die Sachverständigen
selber stehen , .datz . falls dieser Entwurf zur Ausführung gelangt , er
stch als der bedeutsamste Schritt zur mdgültizen Stabilisierung der
deutscch .'n Valuta und zur Ansbalanzierung des deutschen Etats er¬
weisen wird - Das Sachverständigenkomitee wird der Repara¬
tionskommission gegenüber zum Ausdruck bringen , datz de:
Plan , den es der Koinmifsion unterbreiten werde, baldmöglichst
zur Ausfübrung gebracht werden soll. Dr Schacht hat dem Komitee
erklärt , datz er bei der Aufstellung seiner Pläne für die Errichtung
einer Goldbank es so einrichten wolle, datz ihr Aufgchen in die von
dem Komitee vorgeschl'agene Notenbank erleichtert werde. Dr . Schacht
wird am 18 Februar mit dem Sachverständigenkomitec in Paris wieder
zusainmentretsn .

"
Ein deuffcher Kommenlar .

WTB . Berlin , 9. Febr . ZuS dem von dem Ersten Sachverstän¬
digenkomitee veröffentlichten Kommunique wird uns von unter¬
richteter Seite geschrieben :

„Die offizielle Auslassung des Sachverständigenkomitees, datz es
die Währungsarbeiten in Berlin hiermit vorerst beendet haben dürste,
zeigt in erfreulich r Weise , datz die Zusammenarbe t zwischen
den in Frage kommenden deutschen Stellen und dem Komitee zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt hat . Das Komitee, das
von der Reparationskommission den Auftrag empfing. Vorschläge für
eine definitive Regelung der deutschen Währuna zu machen , hat seine
Arbeiten von vornherein und unverändert auf diesen Endzweck gerich¬
tet . Der dahingehende Plan hat die Vereinheitlichung der bisherig n
verschiedenen deutschen Zahlungsmittel auf einer einzigen Goldbasis
zum Ziele . Die Eedank : ngänge , die das Komitee dabri leiten , sind
derart , datz auch von deutscher Seite ein Erfolg daraus erwartet wird .
Andererseits verkannte das Komitee niemals , datz unsere derzütigen
Wirtschafts - und Währungsverhöltnisse ein promptes Handeln
erfordern . Die Sachverständiden werden di :se Auffassung der Repa -
rationskommiffion gegenüber ausdrücken. Sie zeigen durch die be¬
reits für den 18. Februar in Pari : angesetzte Fortführung der ge¬
meinsamen Arbeiten , datz es ihnen mit der beichleunicften Lösung des
Problems ernst ist. Um die von d :m Rnchsbankpräsidenten eingsln -
teten Arbeiten auf eine baldige Heranziehung des inländischen und
ausländischen Eoldkapitals für die Zwecks der deutschen Wirtschaft
nicht Z« behindern und ihre Weite.rfiihruna zu ermöglichen, hat die
Kommission die Erklärung des Rrichsbankpräsid ' nten
entgegengenommen und in ihrem KommüniquS zum öffentlichen Aus¬
druck gebracht, datz die Arbeiten des Reichsbankpräsidenten so geführt
werden, datz das Aufgehen der heranzuziehcnden Kapitalien in den
von den Sachverständig . n ins Auge gefatzten b finttiirn Plan vorge¬
sehen wird . Aus der somit von allen beteiligten Stellen bezeugten
prompten Arbeitswilligkeit und der llbereinstinimenden grundsätz¬
lichen Auffassung geht hervor , datz die letzten svekula ^ iven
Vorgänge auf dem Devisenmärkte jeder Veqrün -
dungentbehren und datz die Uebersührung des derzeitigen Wert -
verhältniffes unserer Zahlungsmittel in den definitiven Zustand mit
Sicherheit in Aussicht steht .

"

DasSparprogramm -er franzöfischenRegierung
TU . Paris , 11 . Febr . (Drahtbericht .) Die Kammer wird sich

beute mit dem Artikel 2 des Finanzgesctzes beschäftigen . Dieser
Artikel hat folgenden Wortlaut :

„Von dem Inkrafttreten des Gesetzes ab unterbleibt bis Ausgang
des EefHgftsjahrcs 1924 die Schaffung irgendwelcher neuer Dienst¬
stellen und auch die Einstellung neuer Beamienkräfte . Im Falle
dringender Notwendigkeit können durch besonderen vom Minister¬
präsidenten und vom Finanzmiw .ster Unterzeichneten Erlaß Aus¬
nahmen zngelasfen werden .

"
Es ist anznnehmen, datz dieser Artikel ohne längere Debatte zur

Annahme gelangt . Eine übe: aus heftige Diskussion wird sich aber
über Artikel 3 entjpinnen . -der auf eine zwanzigprozentige Er¬
höhung dar Steuern Bezug nimmt . Dieser Artikel lautet folgender-
motzen : „Vom 1 . Januar 1924 ab werden nach den Bestimmungen
des vorliegenden Gesetzes zu sämtlichen Stnatc -steuern und -Abgaben
zwei Zelhnt « ! mehr erbeben.

" In den Wandelgängen des Palais
Bourbon gibt man der Ansicht Ausdruck , datz die Abgeordneten , die
auf ihre Wiederwahl bedacht sind, wohl schwerlich diesen Artikel
unterschreiben werden.

TU . Paris , 11 . Febr . (Drahtbericht .) Bei Besprechung des
Sicherungsproblems teilt der „Matin " mit . datz die Alliierten sich
demnächst in einer Sitzung unter Führung des Marschalls Fach
ausführlich mit dieser Frage beschäftigen w - rdm . Fach werde den
Alliierten verschiedene Anregungen unterbreiten , über die dann die
Aussprache eröffnet werden soll. ^

Ein Zeugnis Orlandos .
WTB . Rom» 9 . Februar . Der ftnhere Ministerpräsident Or¬

lando bestätigt in einer Unterredung mit einem Vertreter des
„Eiornale d 'Jtalia "

. datz Wilson und Clemenceau . wie in
Konserenzkreisen allgemein bekannt gewesen sei . zwar nicht einen
Vertrag , wohl aber ein Abkommen über die Besetzung der Rhein¬
land « abgeschlossen Härten. Er , Orlando habe keinen Slnteil daran
gehabt . Das Blatt bemerkt dazu. Wilson der neue Messias und
Moses , sei so allen seinen 14 Punkten untreu geworden, indem er
Deutsche an die Tschechen und Polen verschacherte und den Franzosen
den Einzug ins Rheinland bewilligte , obwohl sie schon damals die
Absicht gehabt hätten , dort zu bleiben.

Lawinenkalaskrvphe .
MTB . Linz (Donau ) . 10 . Febr . Bei einer Lawinenkata¬

strophe im Gois . rcr Gebiet wurden acht Holzarbeiter ver-
schütiet , wovon, bisher fünf,als Leiäzen . geborgen wurden . . Durch
Lawinensturz vom- G amsk '

o gl . her einen großen Wäldbestand ver-.
nichtete. wurden im Kaargraben drei Arbeiter begraben . In
Ausfre verschüttete eine Staublawine von den Hängen des Grim -
ntiiw fünf Telegraobenarbeiter . zwei blieben unverletzt, die übrigen
drc i wurden tot aus dem Schnee gezogen . Der Verkehr auf der -Salz -
kammerg-chbahn ist durch Lawinenstürze unterbrochen. Von Linz
gingen Pioniere und anderes Mlitär an die Urffalfftellen ab.

Am 15 . Februar lauft die Frist ab , die der Regirung im Ermäch
tigungsgefetz zur Ausschaltung des Reichstags gegeben war . Am
20. Februar wird die Volksvertretung wieder zusammentreten : war
Wunder also, wenn jetzt bereits « in« ganz leise Krisenluft zu wehen
haginnt und man schon von allen möglichen Gefahren spricht , die dem
Kabinett drohen. So weit sind wir zum Glück noch nicht . Man
darf bis auf weiteres auch an der Hoffnung festhalten , datz der Reichs¬
tag seinen klaren Kops nicht verlieren und einsehen wird , datz im
Augenblick uns nichts Schädlicheres geschehen kann, als eine Re-
giemnsskrists . Denn die Voraussetzung für alle ausländischen An¬
leihepläne ist nun einmal die Stabilität unserer inneren Politik , und
wenn im Reichstag von neuem der Stotz der Ehrgeizlinge oder der
Ausgeschalteten beginnt , dann ist di« unvermeidliche Folge , daß wir
im günstigsten Falle um Wochen oder Monate zurückgeworfen werden.
Denn die ganze Arbeit der Sachverständigen in Berlin ist ausgegan -
gen davon , datz die Regierung Marr mehr als eine politische Ein-
tagsflieg « ist. Die internationalen Geldgeber werden sich hüten , auch
nur einen Pfennig in das deutsche Geschäft zu riskieren , sobald sie den
Eindruck gewinnen , daß der Parlamentarismus in Deutschland nur in
der umlnterbrochenen Folge wechselnder Männer und wechselnder
Minderheiten besteht .

Das mutz vorangestellt werden, um die richtige Distanz zu den
eigentlichen Differenzpunkten zu gewinnen , die ganz unzwsifelhafr
zwischen der Reichsregierung und dem Reichstag vorhanden sind : Dif-
fcrenzen , die über den Rahmen der Regierungspa -, leien hinaus gehen
und fast schon eine Art Einheitsfront aller Parteien gegen das Kabi .
nett bedeuten. Sie haben ihren Ausgangspunkt von der d :.itten
Steuernotverordnnng , die ja eigentlich das Gesellenstück einer mit
diktatorischen Befugniffen ausgerüsteten Regierung sein sollte . Man
hatte sie schon für den Anfang Dezember erwartet , unmittelbar , nach¬
dem der Reichstag auseinandergegangen war . Jetzt nähert sich die
Zeit ihrem Ende, für dl« der Reichstag sich ansgeschaltet hatte , und
die Notverordnung ist immer noch nicht in Kraft . Sie liegt im
lleberwachungsauaschuh. der ibr« Peratung noch um einige Tage
hmauszögern , allerdings nicht mehr verhindern kann. Die Regierung
vE in der Lage , sich auf den Standpunkt zu stellen , datz sie alle
Formalitäten erfüllt und den Ausschuß gehört hat und könnt« dann
auch wenige Tage vor Ablauf ifr.-er Ermächtigung die dritte Steuor -
notoe : ordnung noch in Kraft setzen . Aber sie mutz sich doch überlegen ,
welche Konsequenzen daraus entstehen. Der Reichstag hat das Recht ,
unmittelbar nach feinem Zusammentritt die Aufhebung de - V° ro -d-
nung zu verlangen . Er wird stch dazu nur sehr schwer «tt4iri;Ii
iroil der Finanzausgleich endlich einmal klare Ve -rhältmffe zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden schafft , und die Folgen dcr Be-
seit'lMNg eines solchen Gesetzes , nachdem es eben erst zu laufen be¬
gonnen hat , geradezu unübersehbar wären.

Es ist also zum mindesten zweifelhaft , ob stch im Reichstag eine
Mehrheit für die Aufhebung des ganzen Gesetzes finden würde : denn
d!« Bedenken richten sich in erster Linie gegen die Form , wie die Re¬
gierung die Wirkungen der Inflation auf die finanziellen Bervflich-
tungen der Vergangenheit erledigen wollte . Auswertung oder Nicht¬
aufwertung , das fft der große Kampf , der feit Wochen schon nicht
allein vom finanziell -wirtschaftlichen, sondern auch vom juristischen
und moralischen Standpunkt aus geführt wird . Und selbst der Finanz -
minister wird heute zweifelhaft sein darüber , ob er von den verschie¬
denen vorhandenen Möglichkeiten nicht die unglücklichste gewählt lmt.
Mit einem Federstrich wohlerworbene' Rechte mis Verträgen zu be¬
seitigen . ohne Rücksicht daraus , datz jeder einzelne Fall anders ge¬
lagert ist . und mit fiinfzig Ungerechten mindestens ebenso viel Ge¬
rechte leiden müffen , nebenbei bemerkt auch das Vertrauen zu Treu
uud Glauben auf Jahre hinaus zu erschüttern — denn wer wird so
leichtsinnig sein , sein Geld noch einmal auf Hypotheken zu legen,
wenn er der Gefahr ausgesetzt ist . daß eines Tages der Staat kommt
und ihm Neunzehntel seines Anspruches nimmt — das sind doch Ein-
ariffe in das Wirffchastsleben , deren Brutalität vielleicht aus dem
Recht der staatlichen Notwehr heraus verteidigt werden kann , aber
nur dann , wenn der Beweis erbracht ist , daß alle anderen Mittel
versagen.

Und so weit stnd wir doch noch nicht. Im Gegenteil , der V o r-
schlag Dr . Düringers , der durch ein Sperrgesetz zunächst ein¬
mal ausprobieren wollte , inwieweit Gläubiger und Schuldner sich
allein verständigen und dann nur für den Rest eine staatliche Regelung
schafien wollte , ist vielleicht immer noch der beste Ausweg . Der Aus¬
schuß de? Reichstages hat daraus die Folgerung gezog .m, daß er ein«
Regelung des Aufwertungsprozesies auf dem Umwege über die Ver¬
ordnung überhaupt ablehnte . Die Regierung kann darüber zur Ta¬
gesordnung übergehen. Aber sie wird das nur tun , wenn sie keine
Hoffnung mehr hat , datz es ihr gelingt , stch mit einer Mehrheit zu
verständigen, die stark genug ist , um auch moralisch die Konfiskation
der Schuldforderungen — denn darauf läuft die sogenannte Aufwer¬
tung doch hinaus — tragen zu können. Sonst könnte es geschehen,
datz eines Tages das Reichsgericht di - Verordnung für ungültig er¬
klärt und wir dann in «in Meer der Rechtsunsicherheit hinein¬
steuern. Der Zwang zur Verständigung ist also bei der Regierung
ebenso groß, wie beim Reichstag , zumal , da das Steuerexistenzmini¬
mum von Ländern und Gemeinden gleichz - itig gesichert werden mutz.
Und der Wille , dem Reiche zu geben , was des Reiches ist, ist darüber
hinaus bei allen Parteien so stark , datz man schon mit dem Zustande¬
kommen einer für alle Teile tragbaren Kompromitzformel rechnendarf .

d . Berlin , 11 . Febr . Die . .Montagspost " berichtet : Zwischen dem
Reichskanzler und den Parteiführern hat gestern eine Besprechung
über die Aenderung des Reichstagswahlgesetzes stattgefunden . In
der Aussprache seien Bedenken dahingehend gemacht worden , vb es
möglich wäre , bei den großen, vom Reichstag noch zu bewältigenden
Aufgaben di« nötige Zeft für die Beratung uud Verabschiedung des
vom Reichskabinett beschlossenen Entwurfs zur Aenderung des
Reichswahlgefetzes zu finden . Man sei infvlgedesien übereingckom-
men , von einer Weiterleitung des dem Reichsrat zugegangenen Ent¬
wurfs an den Reichstag abzusehen. Die neuen Reichstagswahlen
mitte Juni würben also nach den bisherigen Bestimmungen des
Reichswahlgesetzes durchgeführt werden.

TU . Berlin , 11 . Febr . In politischen Kreisen nimmt in.
datz die Reichstagswahlxu voraussichtlich am 15 . Iuni
suchen wvchen.

statt -



Ans Baden.
Badischer Landtag.

Die Fraktionen des Badischen Landtags werden am kom¬
menden Donnerstag zusammentreten , um zu verschiedenen Fragen
Stellung zu nehmen , die die mit der Bearbeitung der Verfassungs-
reoision beauftragte llnterkommission aufgeworfen hat . Am Freitag
besucht der Landtag mit Vertretern der Regierung die Hans Thoma -
Ausstellung in Bafel . Der Zusammentritt des Landtags soll , wie
man vernimmt , in oer Woche nach dem 17. Februar erfolgen.

Der Ausbau - er SchtuchseewasserKräfie .
Ans der am Samstag in Freiburg abzehalte wen außerordentlich

stark besuchten Generalversammlung der Abteilung Wasserwirtschaft
de» Verbandes Sübwcstdeutscher Industrieller (Verband Badischer
Wasserkraftbesttzer, Sektionen Rheinpfalz und Hessen) , der u. a . der
Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Schulz . Oberregre-
rumggrat Klein vom Reichsverkehrsministerium , Ministerialdirektor
Dr Fuchs in Vertretung des Arbeitsministers anwohnten , sprach
Baurat R o t h m u n d von der Wasser- und Stratzenbaudirektion in
Karlsruhe über den geplanten Ausbau der Schluchseewasserkräfte . Der
Redner erinnerte zunächst daran , daß gerade 17 Jahre vergangen find,
seit die Wafier- und Stratzenbaudirektion ein Projekt ausarbeitete , das
einen Ueberblick geben sollt«, welche Kräfte durch einen zusammen-
fassenden Ausbau in Baden gewonnen werden könnte Auf das
Schluchseekraftwerkim besonderen eingehend, betont « der Redner , den
Forderungen der Raturfteunde werde vollauf Rechnung getragen
werden, da der Schluchsee im Winter in größerem Matze in Anspruch
genommen werde als im Sommer , wo sich sein Wasserspiegel wenig
senken werde. Die Stauung werde 80 Meter über dem jetzigen See-
spiegel betragen , wodurch der See einen Fassunzsraum von rund 100
Millionen Kubikmeter erhält . Die Herstellung des Staubeckens istdort günstiger als in irgend einem anderen Teile Baden . Bei der
Zuleitung der Quellbäche nn Feldberageb ' et nach dem Windgcfällweihcrwird nur das Wasser abgeleitet , das anderwärts nicht in Anspruch
genommen wird - Ein zweiter Ast d .-r Wasserkraftleitung kommt aus
dem Wutachtal . Das Hauptkraftwerk der Gesamtlage wird in Walds¬
hut errichtet werden, von wo sich dann eine große Fernleitung über
den Schwarzwald zum Murgwerk erstrecken wird , das jetzt schön bis
nach Mannheim seine Kraft gibt , sodaß . wenn das ganze groß« Pro -
jetzi zu Ende geführt sein wird , einschließlich der Rheinwasscrkräfte
ganz Baden mit einem Fernseitungsnetz überzogen ist. Der Redner
erläuterte dann eingehend das Zusammenarbeiten zwischen den Rhein¬kraftwerken, dem künftigen Smlüchseekraftwerk und dem Murgwerk ,wobei man di« Kräfte der Schwarzwaldftüsie dm Sommer schonen
kann und die des Rbeins beranzleben wird , während man im M ' nter ,wo der Rhein weniger Wasser führt , die Schwarzwaldwasser stärker
cheranziehen kann. Das Schluchs -ewerk dürft« das größte Kraftwerk
Badens werden : nach seinem Ausbau wird es eine Gesamtleistung von‘450 Millionen Kilomattst - nden aufweisen . Die Ausführungen wurden
mit Interelle und Beifall entgegenaenommen.

Das weitere Programm der Generalversammlung umfaßte noch
mebrere Vertrage rein fachtechn-ftckor Art . dt« vielfach durch Licht¬
bilder unterstübt zngten , wie Wissenschaft und Technik auf dem Ge¬
biet der Wallerkräfte und ibrer A" snützung tätig find .

a. Oberweier (A . Rastatt ) , 10. Februar . Hohes Alter . Dieser
Tage konnte Herr Pfarrer A . W a s m e r , der feit 21 Jahren hier
tätig ist , in voller Rüstigkeit seinen 8 0. Geburtstag feiern . Er
war vorher lange Jahre Direktor des Lehrerseminars Meersburgund hat als solcher dort segensreich gewirkt.

- 5 Gaggenau (Anft Rastatt ) , 10. Febr . Eine Diebesgefellschaft.
Vorgestern wurde hier ein« jugendliche Diebesgesellschaft
von 17—24 Jahre alten Burschen festgenommen und ins Amtsgefäng¬nis Rastaft abgeführt , di« feit einer Reihe von Tagen leichtere und
schwerere Einbruchsdieb st adle in Privathäuser und in einem
Eifenbahngüterwagen verübten . Es handelt fich hauptsächlich um er¬
werbsloses -und arbeitsscheues Gesindel.

— Ossenburg. 7. Febr Wohnungssürsorge. Di« Schwierigkeitender Finanzierung von Wohuungsbauten macht stch in Offenburg in
erschreckender Weis- bemerkbar. Die Stadt beabsichtigt , auf die im
Rohbau fertigen großen Wohuungsbauten mit 28 Wohnungn ein
Darlehen gegen hypothekarische Sicherheit aufzunehmen. Dl« ver¬
schiedenen Hypothekenbanken haben jedoch ein solches Darlehen nicht
zusichern können. Das eine Konsortium lehnte überhaupt ab. und das
andere konnte ein« Beleihung von Neubauten nur unter der Be¬
dingung Zusagen , daß die Auszahlung des Darlehens nicht in baremGeld« , sondern in Hypothekenpfandbttesen erfolgt . Damit wäre jedockder Stadt nicht gedient , da sie mit Pfandbriefen die Handwerker nichtbezahlen kann - Der Stadtrat hat die Bemühungen , anderweitig ein
Darlehen zu erhalten , fortgesetzt und genehmigt , auch kleinere Be¬
träge von Privaten al« Darlehen gegen 10 Prozent Jahreszins an»‘ zunehmen,

— Eengenbach, 10. Februar . Todesfall . Infolge eines Schlag¬anfalles starb hier der Dombaumeister des Straßburger MünstersDr . K n a u 1 h. Der Verstorbene, ein Altdeutscher, hatte bekanntlich

nach dem WaffenstUlstanb noch längere Fett feine Tättgkeftk an 8en
Stützungsarbeiten des Münsters fortgesetzt , wofür er auch die An¬
erkennung des damaligen Generalkommissars für Elsaß-Lothringen ,
des jetzigen Präsidenten der Republik Millerand , erhielt . Knauth
wurde , da er innerhalb der festgesetzten Frist die französische Staats¬
angehörigkeit nicht nachsuchte , seines Amtes enthoben und nach eini¬
gen Monaten seine Entlastung verfügt .

: : : Freiburg , S, Febr . Milcheinfuhr . Durch die Sperre der Aus¬
fuhr elsästischer Milch seitens der Franzosen ist in Freiburg und in
den Städten des Oberlandes ein plötzlicher Rückgang der Milchbelie-
ferting eingetreten . Es wird nun versucht , den Ausfall durch ver¬
mehrte Einfuhr von Schweizer Milch auszugleichen. Di« Relieferung
aus Baden selbst nimmt nur langsam zu.

Gerichts ^ eilung .
0 » Konstanz, 10 . Febr . Zum Tod« verurteilt . Die Stuttgarter

Strafkammer hat den 20 Jahre alten Schreiner Edwin Mink aus
Konstanz, der eine 20 Jahre alte Ziigarettemrrbeiterin erstochen und
beraubt hatte , zum Tode verurteilt .

Das Urteil im PHUipssburger Ausrnhrprszetz .
- -- Karlsruhe , S. Febr . In der beute fortgesetzten Verhandlung

des Philipvsbuvger Aufruhr -Prozesses vor der IV . Strafkammer
wurden nach dreistündiger Beratung folgend« Urteile gefüllt :

Siegfried Adler , Franz A l b r e ch t. Richolf Bischofs . Mar¬
tin Braun , Albert Drell . Ferdinand Rudolf Gilliar , PiusGilliar , Wilhelm Gilliar IV , Heinrich Grill . Gustav Heft ,Eduard Lang , Josef Ruß II . Wilhelm Rau . Karl Reinhard ,Karl Riehl . Eugen Schrapp ll , Adam Theodor Sch lind¬
wein . Gustav Zieger und August Ludwig Zopf erhielten j ;
8 Monate Gefängnis neg>en Aufruhr tn Tateinheit mit Land»
friedensbruch : wegen des gleichen Delikts in ettchwetter Form
erhielten Karl Friedrich D a h ttr, Karl Fietzer II , Eugen Gilliar
III , Wilhelm Heft , Wilhelm Riehl , Gustav Zieger , je siebenMonate Gefängnis : Ernst Joseph Walter wurde zu drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Freigesprochen wutd« Otto Gilliar .

Der Lörracher Aufruhrprozetz .
Di« Anklagerede.

st. Freiburg , 10. Febr . In der Fortsetzung der Verhandlungüber den Lörracher Aufruhr vom 17./18 . September 1923 wurde der
Zeuge M . Hofmann gestern nochmals eindringlich über seine Be¬
obachtungen aus dem Vichmarktplatz vernommen . Er blieb bei
seinen am Dienstag gemachten Angaben bestehen , nach denen der
Angeklagte Mutter auf di« Schupo geschossen hatte . Kriminal¬
oberwachtmeister Wehrle ging in der Voruntersuchung mit grc-het
Vorsicht an die Auslagen des Zeugen Hofmann heran , gewann aber
bald die Ueberzeugung. daß Hoftnann wahrheit -getreu berichtet habe,zumal seine Angaben von Sichern Zeugen gedeckt wurden . Der Vor¬
sitzende sah sich genötigt , nach einer gewrsten Seite hin davor zuwarnen , dem Zeugen Hofmann seiner Aussagen wegen beleidigend
oder tätlich gogenüberzutretcku . denn dl« Sühn « für ein solches Vor¬
gehen würde nicht ausbleiben . Es wurde dann noch für Samstag
die Ladung des Stadtgärtners Schaubhut und Schuymachermeisters
Hohmann in Lörrach beschlossen.

In der heutigen Samstag -Sitzung bekundet « Gärtner Schaub¬
hut . es sei im Laufe der Woche, als er mit Baumfchnciden vor dem
Amtsgericht beschäftigt gewesen sei, Schuhmacher Hohmann mit M.
Hofmann vorbeigegangen und da Hab« er gehört , wie Hohmann
zu Hosmann sagte : „Du sollst gegen Mutter an -gesagt haben
Wenn der herauskommt wird er mit dir abrvchnen! Der gesternabend in Haft genommene Hohmann gab di« Bemerkung in
diesem Sinn « ,zu , er will sie aber nur als Warnung gebraucht Habens
da ihm Mutter als gewalttätiger Mensch bekannt lei . Ein « Be¬
drohung des Hofmann habe ihm ferngelrgen . Der Zeuge Hohmann
hat von seinem Lehrling , dessen Mutter den Angeklagten Mutter
im Gefängnis besuchte , gehört , daß Mutter der Frau heimlich einen
Zettel mitgegeben habe, auf welchem die gegen Mutter tn Frag «
kommenden Belastungszeugen aufgefühtt waren , mit dem schriftlichen
Hinzufügen. er werde mit diesen Leuten abrechwen , sobald er sich aus
freiem Fuß befinde. Angeklagter Mutter gab das mit der Ein¬
schränkung zu, auf dem Zettel hätten lediglich di« Namen dar Be¬
lastungszeugen gestanden

Damit war die Beweisaufnahme zu End« geführt und um 10 Uhr
ergreift Staatsanwalt Dr . Mayer das Wort zur Begründung der
Anklage. Dabei entwarf er einleitend ein übersichtliches Bild über
di« Vorgänge , die zum Eingreif .'n der Schutzpolizei in Lörrach gefühtt
hatten . Der äußere Anlaß hatte stch am 11 . August bet Hangen ad-
gefp

'elt . Man habe da das Automobil eines Fabrikanten überfallen ,
die Insassen schwer mißhandelt und dann diese gemeinen Körper« »
letznngen damit zu bemänteln gesucht, daß die Angreifer erklärten , di»
ini Auto Sitzenden seien FaszistenHäuptlinge gewesen- Al« dt« Täter
am 10. September vom Schöffengericht verurteilt worden feien, hätten
sie bereits in Aussicht gestellt, es fei ihnen gletchgül'ttg , wir hoch di»
Strafe ausfall », man werde sie ja doch aus dem Gefängnis befreien
So fei es mich gekommen. Das Eefäng .ilis fei gestürmt worden.

Gegenüber dieser Gewaltätigkeft habe man nicht mehr länger untäth
bleiben können. Dem Staatsministerium sei es darum zu tun geweste
m Lörrach unverzüglich den ordnungsmäßigen Zustand wieder Herz«
stellen . Die Schutzpolizei sei zu diesem Zweck nach Lörrach besoyie«
worden. Mit wirtschaftlichen Frag -m , mit Lohnverhandlungen um
bergl habe die Entsendung der Schutzpolizei nichts zu tun geham
Das hätten die Drahtzieher auch genau gewußt , aber ihnen Jet «
darum zu tun gewesen, di« Arbeiterschaft in dem Glauben zu erhalteg
die Schupo komme zum Schutz der Fabrikanten nach Lörrach- De»
wegen hätten sie auch die den wahren Grund verkündenden Plaian
abgerissen. Die Regierung hätte so Handel-, müssen, wenn sie «J
nicht selbst aufgeben wollte . Wenn sie sich länger passiv verhaft «
t ia * - v ^ K» Vo Q7a «hah WiwtiarunA irtn «n ntofvr OflDt*
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Mensch zu entscheiden gehabt Niemand sei berechtigt gewesen , Vst
Maßnahme der Regierung zu sabotieren . ,Als dann die Schutzpolizei an Ort und Stelle gekommen stß
Hobe der Widerstand gegen sie planmäßig eingesetzt . Scharen v»t
Arbeitern seien von allen Seiten nach Lörrach geströmt, HanoZ
granaten seien verteilt . Waffen aus dem hintern Wiesental und b«
sonders von Brennet und Oeflingen herangeschafft worden , bst
Grenze bei Lörrach—Stetten und bei Leopoldshöhe fei abgefper»
die Bahnübergänge an verschiedenen Stellen sowie Vrücken besetz!
worden, alles zu dem offensichtlichen Zweck, die Schutzpolizei
aus Lörrach zu vertreiben . Diese hätte sich musterhaft oev
halten und sich stundenlang die rohesten Beschimpfungen w
wildesten Drohungen gefallen lassen . Ueber die Schreckschüsse hätte
dir entfesselte Menge gejohlt und gelacht . Wie di« Zeugenaussage«
ergeben hätten , sei die Schupo mit häßlichen Schimpfworien un»
Zurufen gereizt worden : „Ihr habt ja nicht den Mut , scharf 11
schießen I" Als man gegen die Schutzpolizei tätlich vorgegangen st¬
und auf sie gefeuert Hab« ,, habe sich diese allerdings mit Schüsse«
der Angreifer zu erwehren gesucht. Leider hätte e» dabei Tot « und
Verwundete gegeben. Der Staatsanwalt ist überzeugt , daß die W
hauptung der angeblichen Schüsse aus der Brauerei Lasser weift«
nichts als eine Zwangsvorstellung , eine Massensuggestion sei. 3*
welcher moralischen Verfassung die Menge gewesen sei , geh« au«
den unmenschlichen Mißhandlungen de» Febrikante*
Horn hervor . Wie es dann in Lörrach tn der Nacht zum 18. 6 *9*:
tsmber zuaegangen sei, das hätte « wohl draußen im Krteg»g«bin
viele Ortschaften nicht erlebt . Die Drohung der Demonstranten , di«
Lasserbrauerei in die Luft zu sprengen, hätte manche llmwohntt
während der Nacht veranlaßt , ihre Wohnungen Hal» über Kops
zu räumen . Der Schutzpolizei solle dt« Anerkennung nicht oersam
werden, daß sie stch als zuverlässiges Orgau der Regierung bewährt
habe. Der Staatsanwalt wandte stch im weiteren Verlauf sein««!
Darlegungen gegen die Kritik bestimmter Bevölkerungskreis«, di«
ihm zur Vorwurf machten, er sei in den beiden früheren Aufruhr«!
Prozessen für eine milde Behandlung der Angeklagte« «Ingetrrft »
Diesen Leuten möchte er die Frage vorlegen , ob e» nicht besser wäre,
zur Versöhnung beizutragen , statt zu schimpfen und unberufene Kr»
tik zu üben . Nicht am Biertisch oder sonstwo , sondern nur im
richtssaal könnte ein Urteil darüber gebildet werden, ob «in AM
geklagter Milde verdiene . Die jetzigen Angeklagten hätten schuft«
gefehlt , aber wieder möchte er an die Not jener Tage und die da«
durch hervorgerufenr Erregung erinnern . Er frage nicht nach de«
politischen Einstellung der heutigen Angeklagten, aber da» müßt«*
sie einsehen. daß ste stch schwer vergangen hätten . Der Staatsonwal »
beendete seine zweistündigen Ausführungen mit dem Appell an de*
Gerichtshof, jedem der Angeschuldigten ein« Straf « zuzumessen . dtt>
ohne daß er bestimmte Anträge stellen wolle, ein« gerechte Eüh»
darstelle.

Rach dem Anklagevertreter kamen nacheinander di« Verteidigtder Angeklagten zu Wort , die zumteil für ei« milde» Urteil »dt
für Freisprechung ihrer Klienten eintraten .

Der Vorsitzende , Landgerichtsrat Dr . R i n d e r l «. schloß abend*
kurz nach 8 Uhr die Sitzung mit dem HInwet», daß die Urteilt
beratung am Dienstag stattfinden werde und am Nachmittag dt
gleichen Tage», etwa um S Uhr, da» Urteil zu erwarten fei.

Bei lästigem Husten
raten Wb Mnen DagllM-DondlM , nt «KOmett. LSIrn de« Vwlelm. BrtM*
di« Schmer »«« . An all«« Avocheken erhMNch , stet» vorrsttts: Mtternatton̂»M> Hofapotyche , StartSnOft . A1858
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Geschäftliche Mitteilungen .
Wir machen uwta* Leser «ut den mrssrer deutiqe « VN>» t-« uHlaae
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Kelft!
Von Fritz von Unruh.

Sur Frantfurier Werbewoch« für dl« Erwerbslosen HatUri? von UnruH di« folgende Bitte geschrieben , di« auchiu den Herzen unserer Leser sprechen wirb. Denn auchtn Karlsruhe ist di« Rot der ErweichSiosen und besondersauch bn Mittelstände grob .
Gewiß, du wirflt der Armut eine Münzein den verwetznten Hut . — Kaufst du dich lo»
vom Alp der Angst, du könntest einst so skhn —
auf» Mitleid angewiesen? Eher stovft- den Mund de» Aetna eine Hand voll Sand —
als solch ein Brocken Geld den Schlund der Not.Was du am Rand der Straße stehst und fütterst —
ist nur das Antlitz deiner eignen Pein .So — ohne Mieder so verwaist , so arm
frierst du vor dem Gefühl ! D u bist der Bettler !
In immer neuer Maske hinkst du dir
auf diesem Weg entgegen. Unentrinnbar ,bis du dein Herz in die erfrornen Händeder Lieb» legst und dich erkennst im Andern —
in dem Bruder, den die gleiche Mutter
aebar zu gleichem Anrecht auf das Leben.Ohl wie die Sonne nicht mit Strahlen geizt —
wie ste nicht ruht , bis vom erstarrten Giebel
der leiste Eiszapf schmolz — und aus dem Schn«des dürftigen Stadtparks Anemonen schauen —
so liebe du ! Dann wird verzerrte Qual
an allen Ecken im zerlumpten Kleid
sich glätten — und wo Leierkasten spielten —
ein Atem reicher, wärmrer Menschentagewie leiser Frühling durch di« Tränen pochen —>

Eie die Franzosen früher in -er Pfalz hausten .
Die Schreckensherrschaft , die unter Duldung , ja geheimer Mit -Mrkung der Franzosen gegenwärtig in der Pfalz herrscht , beschwörtdustere Bilder der Vergangenheit herauf , in denen bereits in ftüheren

.Jahrhunderten die Erbfeind« furchtbare Untaten in denselben Ge¬bieten verrichteten , wo ste heute Hausen . Eine eindrucksvolle Zu¬sammenstellung der geschichtlichen Quellen , die über das Wütm derFranzosen ia deutschen Landen im 17 . Jahrhundert und während der
napolconischenKriege unter . ichten . bietet Allons v . Ezibulka in feinemfoeben im Wieland -Verlag zu München erschienenen Buch „Franzosen-
,eiten " . Da werden wieder vor dem geistigen Auge de» Lesers jeneSzenen lebendig, in denen die entmenschten Figuren der fra,.izöstfchenSoldateska , rniend von satanischen Trieben , durch die Flammenmeerebrennender Städte und Dörfer sagten . Besonders hat die Rheinpfalzmich die Banden Ludwigs XIV - schrecklich zu leiden gehabt , und es
ift rne Kette von Schändlichkeit»« , die sich seit den Brandschatzungenin Lothringen 1676 und dem Wüten in Zrseibriickm 1677 bis zu derstiederbr-ennung der Pfalz 1689 ausdehnt . Die ganze schamlose Grau¬
samkeit der franzö" schen Politik offenbart stch in den Anweisungentes .Kriegsministers Ludwigs XIV . . Louvois . der am 17. Oktober1688 an de» Intendanten Le Eranze schreibt : ,Lch finde den König

sehr geneigt. Stadt und Festung Mannheim oollständiig mederzureißen,sodaß nicht ein Stein auf dem anderen bleibt , der einen Kurfürsten,dem man am Ende bei einem Friedensschluß die« Land zusprechenwollte , reizen könnte, daraus eine neue Sieläung zu machon"
. Im

Dezember 1688 gibt Louvois dem General Montclar den Befehl : „Se .
Majestät legt Ihnen ans Herz , all« Plätze , die Sie mit ihren Truppenverlassen, gründlich zu verwüsten, damit feie Feind « weder Futter nochLebensmittel finden und nicht in Versuchung kommen , sich ttiefeiS ill nähern .

" Die Mordbrennerei wurd « am ganzen Rhein,rs aber in der Pfalz , von den Soldatenbanden organisiert .
Typisch uxrr die Niederbrennung S p e y 11 » durch General Montclar .Am 30- Mai 1689 wurde den Einwohnern befohlen, „binnen 6 Tagendie Stadt zu verlassen " Alles Jammern war vergebens , und nachdemdie Frist verstrichen war , stand die uralte Stadt mit ihren 20 Türmenund Kircken bald tn vollen Flammen Der General hatten den Ein¬
wohnern mit erheucheltem Mitleid geraten , ihren Hausrat in den Dom
zu schleppen , weil dieser vevschont würde . Aber als die ehrwürdig«
Kirche mit allem möglichen Hab und Gut hoch angefüllt war , da ließ
st » der Franzose erst recht ansteck-m, und selbst die Knochen der alten
deutschen Kaiser riß man aus den Gewölben heraus , wie ein Zeit¬genosse sagt, „gleichsam als ein verrecktes Vieh".Selbst in dem Urteil der sonst so voreingenommenen ftanzäsischenGeschichtsschreiber finden diese Schandtaten kein« Gnade . „Das Zeit¬alter Ludwigs XIV .

"
. sagt de Ia Balls , „weit davon entfernt , wieman immer meinte , das Zeitalter des Ruhmes für Frankreich zu seinwar vielmehr die Zeit seiner Schande" Und Eamille Rousstt schreibin seiner ,F !.'ischichte Louvois '" : „So vollzog fich die ungeheuerlicheRiederbrennuiag der Pfalz . Das war der Grund , daß Deutschland, schonzürnend über die Ruinen von Mannheim und Heidelberg nun mitnoch größerem Recht der empörten Welt den unerbittlichen und grau¬samen Feind zeigen konnte , zum Zeugen anrufend das Elend jo viel . rFlüchtlinge und die rauchenden Trümmer prunkvollster Paläste undarmseligster Hütten , diese ewigen Denkmäler der grauenhaftesten allerBluttaten . Dies auch der Grund , warum emer der beredtfamsttnPublizisten mit Recht schreiben konnte: „Mitten im Frieden beginntman den Krieg : nimmt Philippsburg , bemächtigt sich HeidelbergsMannheims , der ganzen Pfalz . Worms '

, Speyers . Mainz ' und desganzen Rheinlands . Man verhandelt mit diesen Städttn , man be°stimmt st« zur Uebergabe, dann brennt man sie nieder , macht st» demErdbodan gleich verwandelt alle- in Asche und Oedlcmd . ohne Rück-
stcht auf die Gesetze Gottes oder die des Krieg .-s , unter Hintansetzungaller Zusagen und feierlichen Bersprichungen . Ehemals galten dieFranzosen für ebne menschlich« , zivilisierte Nation , aber heut« bedeutenm der Vorstellung der Nachbarn Franzose und Kannibale dasselbe.

"
Mit Schaudem liest man di« Berichte ftanzöstscher Offiziere über di»Gewalttaten der ftanzb'stschen Rheinarmee au« dem Jahr « 1689 liestMit Entsetzen die Vrandstiftung des Heidelberger Schlosses , dessenTrümmer noch heute ein Schandmal französischer Gewalttat stnd DasE die Zeit , in der der berüchtigte Graf M -lac in der Pfalz hausternd sich für ewig den Namen einesWüterich » und Mordbrenner , n -marb . BU Zeit , von der es iw ..Theatrum Europäum " heißt : „Unge-
ach.tej ihnoa di« Bauern die au -erlegte Kontributton auch angekorde

'
rt »

Druckte und Four -rge meistens richtig geliefert , wurden sämtliche Ort »in Brand gesteckt und in die Aich« gelegt, wie denn auch hin undwieder Vieh, so oo» den Flammen nicht gerettet werden können «nd

mit allerhand Habseligfeiten der Untertanen mit verbrannt : ja .ihre Unbarmherzigkeit so groß gewesen , daß fi« , wenn die Untertansdem Brand haben löschen wollen , dieselben mit Gewalt davon abgv
halten , nackend ausgezogen und sehr Übel traktiert haben-' '

Badisches Landesthealer .
-Der Troubadour " von G . Berdi gab Erttruv ^ * * 1 * ??

Ce tot ge t , einem früheren Mitgliede ' unserer Bühn « . Delegentẑ
sich in der dankbaren Rolle der Azucena um da» frei werdend« «Pti
der Altistin zu bewerben. Ihr unverbrauchtes Organ hat geun>.tncu"
klangliche Eigenschaften und läßt ein « sehr musikalische Sängerin
kennen, ist aber noch nicht voll entwickelt. Dl « Hohe ist da Und do
noch stach und erst im Aufblühen begriffen, während di« unter«
ganz besonders di« mittler « Lage warm und voll anspricht. Di«
Itellvno der Zigeunerin war dramatisch lebendig , gewandt und
zeugend Jedenfalls dürfte ei>.ie Btrpfnchtung der jungen SäniKvJernstlich in Betracht gezogen werven : denn der Gesamteindruck
eindringlich und stark. ^

Die von Kapellmeister Wilhelm Schwepp « mit Temprraw «^und frischer Musizierfreudigkeit geleitete Vorstellung nahm einen )cj£guten Verlauf Kammersängerin Marie non Ernst , die Kamn>«^sänger Mlhelm N en 1 w ig und Rudolf Weyrauch In den H<E ,Partien , sowie di« übrige Besetzung stnd durch frühere AufführuuS"
her bekannt >».id des öfteren d» rch uns gewürdigt worden . ^Die erstemusikalische Morgenfeier unsere» Lau»-^theater -Orchesters sah ein erschreckend leer -» Haus . Das Progrom
sah folgende Werke vor ' Je eine Suite von Schein und Tel«m>E '
und zum Schluß ein Eoncerto grosso für zwei Soloviolinen vonUnter der stilvollen und von warmer Einfühlung zenaenden Direkt'^von Operndirektor Fritz Cortolezis wurden die Werke von cm
kleinen Kammerorchester zur klangvollen , technisch klaren Wiederĝ
gebracht. Die Solostellen des Werk«» von EoreM wurden W * *
unsere Konzertmeister Ottomar Voigt und Emil Weimersv ? "
tonschön zum Nottrag gebracht. H®'

Chronik -er Künste.
Ständige Kunstausstellung Baden -Baden . Die diesjährig «

stellung wird am 29. März eröffnet . Als Juroren werden tätig
die Herren Prof - Aug .

' Dabberger , Prof . H . A . Buhler , Prof -
Nagel , Prof . Hans von Volkmann ttmb Prof E . Würtenberger -
rcchttgt zur Emsendung stad die : m Lande Baden lebenden oder daft
geborenen Künstler . An außerbadische Künstler ergehen periöniEinladimgen . Di« Papier « zur DeteMgnng liegen bereits vor >
stnd in der Geschäftsstelle auf besonderes Verlangen erhältl ' ch .Bei einer Versteigerung in Berlin wurden fiir eine
schrift von Annette von D r o ste - Hülshoff 600 r
mark gezahlt.

Prof . P o « l z i g , der bekanntlich da« Große Schauspielhausoebaut hat , hat tn Berlm «ine Matkowskibühn« gegründet- ^^ Lhne ist ein Sprechchor angegliedett dessen Leittmg in den H°"
'on Dr . Wilbelm Loybaufen liegt , und von fttidierenden DamenZerren d:r Berliner Univerfitöt gebildet wird . Die Bübn« ß>u .-iner Uraufführung von Goethe, „Pandora " »nd btt Aeschhlen '

„Perser " eröffnet werde« .



Motynbeilagt für Gurnen, Spiel und Sport“.
■■ 1 Montag , den n . Februar 1924 - -- --- -

Am Oie sllOOeulsche Futzballmelflerschast .
Manuheim-Waldhof — Borussia Neunkirchen 2 : 0 (1 :0).

Spielvereinigung Fürth — Stuttgarter Kickers 2 : 1.
Nürnberger Fußballklub — Fußballfportverein Frankfurt 4 :1.
Bei dem Vorrundespiel um die süddeutsche Fußballmeisterschaft
Sonntag in Frankfurt a. 3Jt . zwischem dem 1 . Nürnberger Fuß.

Mklub und dem Fußballfportverein Franksurt blieben die Bayern
ŵartungsgemütz mit 4 :1 Sieger . Halbzeit 3 :1 . Beide Mann-

wften traten komplett an . Nürnberg hatte durchweg das Heft in
m ^jmnd und der Sieg des bayerischen Meisters stand nie in Frage.
**nn sich auch Me Frankfurter recht brav hielten.

Bezirksliga .
F^E. Mühlburg — 1. F .-C. Pforzheim

2 : 1 (0 :0) . Ecken 4 :5.
Mühlburg erkämpft sich erneut die BezirksNga.

Der Ring legt sich enger um die Abstiegskandidatender Bezirks .
Sjift. Von dem obigen Treffen hing es nun ab . ob es den , die langen
y^note zähe kämpfenden und manchen überraschenden Sieg l»n-
^»den Mühlburgern gelingen werde , den letzten Durchstoß zum Bei «

°ib in der Bezirksliga zu verwirklichen . Von vornherein und nüch -
betrachtet lag ja wenig Aussicht hierfür vor , da Pforzheim in

^ verstärkter Aufstellung antreten konnte , während Mühlburg durch
kürzlichen Verlust feines nicht üblen Halblinken Stürmers ge.

Macht war. Auch das Können der Eoldftädtler warnte vor blinden
Ehrungen . Die Bedeutung des Treffens lockte eine stattliche Zu-
Uuermasie hinters Krankenhaus , und der zähe Kampf, der bis zum

fesselte , befriedigte vollauf.
d Mühlburg : Speck. Heller . Doldt ; Holzmeier , Wenner, Lang:

Seemann , Hecker . Speck, Singler . _Pforzheim : Schwenker . Furch . Rover : Melcher , Müller,
tzel : Schmollinger, Weißenbacher , Hofmann , Neipp, Forell (also

^ Bekir ) .
Pforzheim setzt mit dem Anstoß sofort flott ein. zeigt guten

. Mel und flüssigen Paß , aber doch ist es Mühlburg, das den ersten
Ehrlichen Moment herausspielt, den der bekannte linke Ver.''diaer Pkorzheims aber kein klärt . Wechselvoller Kampf , der in dem
t

*
Iojen Hineinstehen beider Gegner den entschlossenen Willen zum

in beiden Mannschaften zeigt. Ist es auf Pkorzheimer Seite
r : Halblinke , der durch zu versteiftes Einzelspiel gute Gelegen¬
sten verschenkt, so verschießt auch Halbrechts wie Rechtsaußen sichere
Men übereilt. Aber auch Mühlburg hat eine offensichtliche
^ 3>8ch « ^ der Langsamkeit seines Halbrechten , der wiederholt
^ llost Flanken des linken Flügels in bester Stellung nicht mei -
L,tn kann. So geht es bei beiderseitigem ausgezeichnetem Feld-

torlos und mit dem Eckenverhältnis von 2 :2 in die Pause,
ft Der ziemlich gleichwertig verteilte Kampf läßt die Erwartungen
c Me zweite Spielzeit hoch steigen . Nach kurzem Druck Mühlburgs
Sa dessen Torwart eine tadellose Flanke des Pforzbelmer Links -

gerade noch zur 3 . Ecke für letztere drücken . Mühlburg, für
!>

8 altes auf dem Spiel steht, geht aufopfernd ins Zeug und eine
lIlage vermag Mühlburgs Halbrechter mit überrumpelndem , aber
s Wichtiger Stellung doch haltbaren Ball , als ersten Treffer zu ver-
e^ beln. Wider Erwarten zeigen die Karlsruher weiter offenes
) , ^l und in ratchem Wechsel folgen die Bilder . Da aber geht ein
„ Mchuß des Plorzheimer rechten Flügels dem Mühlburger Tor-
tz? t durch die Beine , was bei der Gefahr , die dieser Ausaleich für
^Uhlburg bedeutete , eine unverantwortliche Leistung des Torwarts
1,:}' Wechselnd werden Ecken getreten und MLblburg drängt mit
S"m Einsetzen . Ein totstcheres Tor verhütet der Pfor 'beimer Hüter
^ ^ oden liegend, aber dann Ist es abermals der Mühlburger Halb -

der eine Steilabwehr der Piorzheimer erlaßt und über¬
send sitzt das Leder zur erneuten Fühninq Mühlburgs im Netz.
Alheim entwickelt nicht den zähen Willen bis zum entscheidenden
jL“* mit einem redlich und vollverdienten Sieg haben sich die
l, "sruher Dorstädtler in letztem hartem Ringen den Verbleib in
^ Bezirksliga gesichert, da kurz nach Schluß de« Spiele « die Mel-

der folgenschweren Niederlage von Phönix aus Heilbronn

Herr Blaut - Mannheim leiikte, von einzelnen Fehlent-
iL.?"dgen abgesehen , das wohl scharf , aber fair verlaufene Treffen

August Müßle .
Weitere Resultate .

Fv . Beiertheim - F .Bgg . Bruchsal 2 : 5 (2 : 1).
j. ,̂ P Beiertheim hatte sich gestern F -Bgg . Bruchsal zum Privat¬

er Das Spiel wurde bis auf kleine Ausnahmen sehr
4>urchgeführt Es muß vorausgeschickt werden , daß die Gäste den

» vollauf verdient haben . Im Feldspiel stand die jung « Beiert-
Mannschaft den Bruchsalern nicht viel nach , nur die Routine

t
*em Tor fehlt . Gleich zu Beginn gefährliche Angriffe beiderseits ,

î
|j0n den Torwächtern geklart werden . Beiertheims Hintermänn¬

er ** ** >̂ « 1 schwere Arbeit. Der flinke und äußerst gewandte
^ Pfuchsals drängt immer wieder nach vorn , bis der 1 - Treffer
^

" un gibt Beiertheim einige Zeit den Ton an, erzwingt erne
$If Md kurz darauf durch Halblinks den Ausgleich. Ein zweifelhafter

Hb
'f?!fn Hönde wird vom Bruchfaler Torwart gehalten, der Nach-

;
" geht an die Latte. Ein feines Drippling des Bruchfaler Mittel »"Mrs bringt den 2 . Erfolg.

-„i t°öch der Pause drängt zunächst Beiertheim, erzielt einige Ecken
non i* 1 Mitte fein eingetöpft den Ausgleich Vom Anstoß

^ § » t Bruchsal sofort auf 3 2 . Ein Eller wetzen Hände wird auch
^ ^ ^ rthe ' mer Torwart fein gehalten . Bruchsal hält gegen Schluß
Si 4 m meistens in feiner Hälfte und erzielt noch 2 weitere Tore.etettljeim trotz guter Gelegenheiten nichts mebr entgegensetzen

O - G.
F. T. Baden — B . f. B . 8 : 1 (3 : 0) .

i" spielstarke F . E. Baden zeigte am gestrigen Sonntag^!in ,
" engarten ein Spiel , das für den L-Meifter zu den größten

berechtigt . Von Anstoß weg eig schnelles auf Erfolg‘
itep- t<s . Spiel , dos in kurzen Abständen bis zur Pause auch’

| et einbrachte . V . f. B . konnte dem nur 2 Ecken entgegen -
im Felde guten Spiels . Der Sturm V . f B . kann die

Vorlagen nicht verwerten , denn er hat das Schießen ve »
Leichte Bälle , die auf das Baven -Tor kamen, hielt der Tor-

Uk sicher.
^ Wiederbeginn sah es einig« Zeit aus als wollte der D . f . D.

Pinie , üm beffetn . denn das Tempo wurde merklich schneller. Die
xl^SWnuschaft Badens ließ aber nichts durch , sondern versorgte
W « türm reichlich mit Bällen , ß, daß nach kurzer Zeit ein 4 . Tor
Notn . 5 nwt das schönste des ganzen Spiels , denn es war
• Xx

'l rtngeröpst auf Flanke von rechts. Nachdem Baden noch einen
^ einV^ 5^ducht , glückt B . f . B . endlich ein Schuß , der zum Ehren »

Testierte . Das Refultai entspricht nicht ganz dem Spielverlauf ,He * " öre das richtigere Resultat. Die beiden andern Tor«
r KJ 11# * « ««eben werden .F . C.^ Baden ein Gesamtlob . Diê hoheNiederlage hat

Die 23 . Feldbergfchneeschuhweklläufe .
Bennitz - Titisee gewinnt die Meisterschaft im Skiklnb Schwarzwald und damit den

Ehrenwanderpreiö der „Badischen Presto" .
(Von unserm nach dem Feldberg entsandten Sonderberichterstatter . )

VMr. Feldberger Hof, 10. Febr. (Eigener Drahtbericht .)
Sekt nahezu einem Vierteljahrhundert versammlt sich alljährlich

die Schwarzwald-Skigemeinde droben auf dem höchsten Gipfel d .s
Schwarzwaldes, dem stolzen Feldberg, um Heerschau abzuhalten über
das sportliche Können unserer Schwarzwaldläuser. In bewunderns¬
wert ernster, stiller Arbeit wurde in den Nachkriegsjahren wieder auf¬
gebaut, was die Kriegsz . it zerstört hajte , und gerade die diesjährigen
Feldbergrennen, auf der neuen Weltlaufordnung abgehalten, gaben
einen trefefndcn Ueberblick über die geleistete hervorragend - Arbeit
im Skiklub Schwarzwald auf organisatorischem und sportlichem Ge¬
biet .

Das Wetter am Freitag und Samstag trug nahezu sommerlichen
Eharakter . Vom blauen Himmel brannte die Sonne heiß hernieder
und gestaltete den Aufenthalt im Freien außerordentlich angenehm .
Die Alpen waren in prächtigcr Klarheit zu sehen und boten Oem
Auge einen immer wieder mit Dankbarkeit ausgenommenen Genuß .
In der Nacht zum Sonntag trat leider ein Witterungsum¬
schlag ein, in Form eines Föhnwindes. Der niedergegangene Neu¬
schnee war naß und kl :brig und am Sonntag früh lag der Soebuck
in tiefsten Nebel gehüllt. Trotz Regen im Tal und Nebel auf der
Höhe war der Andrang zu den Rennen am Sonntag ungeheuer stark .
Taufende von Zuschauern kamen aus allen Richtungen vom Tal und
der Feldberger Hof konnte lange n :cht alle Gäste bhecb - rgen.

Der Samstag brachte, wie verehr berichtet , am Vormittag die
Hindernisläufe für Damen und für Herren . Der Damen-
lauf, dessen Ergebnisse in Klasse l und II sich nachträglich änoerten,
stellte an die Trilnehmerinnen hohe Anforderungen . Der Hivdernis-
lauf für Herren , der am Nordhang hinter dem Hotel „Feldberger
Hof" im steilen Gelände mit reinem Pulverschnee bis tief hinab ins
Tal beim Feldsee führte , dehnte sich infolge der zahlreichen Beteili¬
gung sehr lange aus . Di « Zeit de« Siegers R ö t f ch e r -Freiburg mit
2 Minuten 45 Sekunden muß angesichts der außerordentlich fchwieri«
gn Strecke als ganz hervorragend bezeichnet werden . Am Nachmit¬
tag des ersten Tages reihte sich dann hi ran der Start zu den Lang¬
läufen für alle Klassen . Die Leistungen waren bei der Länge der
Reanstrecke für die älteren Läufer über 16 Kilometer in dor Richtung
Zweiseenblick—Kapellenkopf und zurück , für di« dritte Klasse zum
Zweistenblick und zurück durchaus befriedigend . Die beste Zeit im
Langlauf für Senioren erzielte M e i n e I -Vogtland ( Sachsen ) mit
1 Stunde 19 Minuten 35 Sekunden . Das Hauptinteresse richtete sich
auf die Entscheidung um die

Meisterschaft i« Skiklnb Schwarzwal- ,
die für die beste Gesamtleistung im Langlauf und Sprunglauf ver¬
geben wurde . Für die Meisterfck >aft kamen nur Mitgli . der des S .E .S .
in Frage. A l l get er -Freiburg, der durch feine ausgezeichnete
Leistung im Langlanf große Aussicht befaß, den Titel wieder zu ge¬
winnen, schied leider durch einen Unfall beim Sprunglauf am Sonn¬
tag aus der Konkurrenz aus. B . im zweiten Sprung fiel Allg ior so
unglücklich, daß er einen Bruch des linken Schlüsselbeines davontrug.
Ueberrafchender Sieger in^der Meisterschaft wurde B e n n i tz von
Titisee, der damit den Ehremoanderpreis der „Badischen Presse " ge¬
wann.

Im Sprunglauf wurden am Sonntag recht achtbar« Leistun¬
gen gezeigt. D :r bekannte Springer Dr . Vaader -Freiburg hatte
sich am Samstag beim Ueben am Sprunghügel eine Zerrung am
Knöchel zugezogen , so daß er an der Konkurrenz nicht tetlnehmen
konnte. Besonders bemerkenswert sind die hervorragenden Leistun¬
gen der Junioren . Den weitest .m Sprung erzielte K l a tz -Vogtland
mit 38 Meter, allerdings gestürzt. Den schönsten Sprung führt « der
Norweger B l y t t au».

Außer der Meisterschaft im SkMub Schwarzwald wurde noch ein
Preis für die beste kombinierte Leistung gegeben , d n M e i n « l -Vogt¬
land erhielt. Di« best « Akademikerleistung vollbracht « Fröhlich
(Schwedenl-Freiburg. Den Preis de» Akademische« Skiklubs Mün¬
chen erhielt Vlytt -Mannheim.

Am Smrntag nachmittag 3 Uhr wurde « ach dem Festessen im
großen Saal des ^ Zeld -berger Hc»f"

die Preisverteilnne
durch Dr. Filftnger vorgenommen , die! folgendes Epgedwis
zeitigte:

Damenlauf (29 Teilnehmerinnen) : 1. Klasse : Frau Pfistev -
Allglaohütten 9 Min . 03 Sek . 2 . Klasse : 1 . Fräulein Anna Schwer »
Furtwangen 10 Min. 56 Sek . : 2 . Fräulein Dr . Dieffenbacher «
Frerburg 11 Min . 16 Sek . : 3 . Fräulein W e tz e l - Schönau 11 Min.
29 Sek . ; 4 . Fräulein W i ede m ann - Mannheim 12 Min. 41 Sek. ;
5 . Fräulein Ha ff ne r - Freiburg 12 Min . 49 &€t.

Hindermslauf für Herren (52 Teilnehmer) : 1 . Rötscher »
Freiburg 2 Min. 45 Sek. : 2. DoId - Schonoch 3 Mm . 26 Seck . ;3. K a ise r - Schonach 8 Min . 50 Sei ; 4 . Dietsche - Donau-
eschingen 3 Min . 55
Sck . : 6 . Mayer ,
heim 4 Min. 15

Sek . : 5. Buche - Menzenschwand 4 Min . 01
„ 4 Min . 14 Sek. : 7 . Hatry - Mann-
E o n t i n i - Bühlertal 4 Min . 17 Set . ;

Rugby
Karlsruher Ruder-Verein v. 1879 — Rudergefellfchaft Heidelberg 9:8.

Das auf dem Sportplatz der Hochschule gestem stattgefundene
Rugbyfpiel, das mit 9 :6 Punkte für Karlsruhe endete , zeigte die
hiesigen Rugbyleute in bester Form . Bei fortschreitendem fleißigen
Training dürfte die schwer « Mannschaft bald eine gute Rolle spielen,
insbesondere wenn die 2 . leichtere Mannschaft komplett und zumTraining herangezogen werden kann. Rach schönen beiderseitigen
Vorstößen gelang e» Heidelberg , durch überraschendes Durchlaufen den
erste», Versuch zu erringen- Karlsruhe konnte alsbald durch Hetz aus-
gleichen rmd bald darauf durch Verberich einen weiteren Versuch er¬
zielen. Nach mächtigem Drängen seitens Heidelberg stand das Spiel
kurz nach Halbzert 6 :6- Der weiter von Mößner nach prächtigem
Durchbruch erreichte Versuch brachte Karlsruhe den Sieg .

9 . Thoma - Hinterzarten 4 Min . 21 Sek. : 10. Braden - Freb-
Mrg 4 Min . 30 Sek .

Langlauf für Junioren : 1 . Fröhlich - Freiburg (Schweden )
1 Std . 22 Min . 0 .4 Sek . : 2 . S te i e r t-Hinterzarten. 1 Std . 22 Min.
44 Sek . : 8. K uner -Schönwald, 1 Std . 27. Min . 48 Sek . : 4 . Hans
Mayer -Freiburg, 1 Std . 29 Min . 17 Sek . ; 5. Kaifer -Schluchfee ,
1 Std . 30 Min . 15 Sek .

Für Altersklasse I : M a h l e r-Höhenfchwand , 1 Std . 87 Mi«.
39 Sek . ; 2 . Habr echt -BLhlertal, 1 Std . 41 Min . 14 Sek . : 3 . Dr.
U e h l e in -Freiburg, 1 Std . 41 Min . 47 Sek . : 4. M au ck-Freiburg,
1 Std . 43 Min . 46 Sek .

Für Altersklasse kl : 1 . Schemel -Offenburg . 1 Std . 31 Min . 55
Sek . : 2 . R ö g g n e r -Freiburg, 1 Std . 33 Min . 29 Sek .

Für Altersklasse m (8 Kilometer) : 1 . M o r a t H-Schluchfee,
50 Min . 01 Sek. ; 2. Eckert -Neustadt, 54 Min . 42 Sek . : 3 . Fehren -
bach -Schonach . 56 Min . 35 Sek . ; 4 . B rad e n-Freiburg, 56 Min.
25 Sek . ; 5. Peterfen -Freiburg, 56 Min . 30 Sek . ; 6 . Hartry ,
56 Min . 40 Sek .

Für Senioren (16 Kilometer) : 1 . Meinel -Vogtland, 1 Std .
19 Min . 35 Sek . ; 2. D i e t f ch e-Altglashütten , 1 Std . 22 Min . 20
Sek . ; 3 . Allgeier , 1 Std . 30 Min . 15 Sek . ; 4 . Bennitz -Titifee ;
5 . R ö t f ch e r-Freiburg, 1 Std . 31 Min . 57 Sek .

Sprungläufe . Senioren , i. Klasse : 1 . Meine l -Vogtland,Note 17 .283 ; 2. B e n n itz-Titrsee , 14.27 : 8. R ö t s ch e r-Freiburg,
11.773.

II. Klasse Senioren : 1 . Boettgers - Naetz -Karlsnihe , 16.081 ;
2 . K l a u s m a n n-Freiburg. 14 .716 : 3 . T r ö n t e l- Neustadt , 14 .720 ;
4. W ö ch l e -Freiburg, 14 .279 ; 6. Vlyt t -Mannheim, 13.83.

Junioren » 1 . Schelshorn -Schönau, 12.183 ; 2. Schmidt -
Menzenschwand , 12.05 ; 3 . Stu tz-Schluchsee, 11 .85.

Altersklasse i : Ruppert -Baden-Baden, 12.89 ; 2 . Langens¬
dorf f-Freiburg, 12 .303 .

IN. Klasse : 1 . Noefch -Pforzheim, 17 .79 ; 2. Scherzinger -
Schönwald, 17.00 ; 3 . Klaß -Vogtland, 15 .468 ; 4 . Hatry -Mann-
heim, 15 .24.

#
Der erste Tag der Rennen brachte, wie feit Jahre« üblich,

die autzerordentticke Kauplversammlung des
Skikluos Schwarzwald

die sehr stark beucht war. Von 56 Ortsgruppen waren 45 vertreten.
Die Tagesordnung umfahte mehrere sehr wichtige organisato¬
rische Fragen , die lebhafte Erörterungen auslösten. Es wurde
beschlossen, grundsätzlich die Zusammenfassung einzelner Gebiete des
Verbandes, die teilweise schon durchgeführt ist, herbeizuführen , um
eine bessere Arbeitsleistung zu erzielen. Die Ortsgruppen haben fich
zu bestimmten Teilungsvorschlägendes Hauptvorstandes bis zu einem
noch festzulegenden Termin zu äußern . Die endgültige Einteilung
soll dann aus der Hauptversammlung im Herbst vovgeno -mmen wer¬
den . Betont wurde , dntz die Neubildung ausschließlich eine sport¬
liche Organisation und Zusammenfassung darstellen solle . Bezüglich
der Berbandswettläufe wurden Berelnfachungsvorschläge
beifällig aufgenominen, die darauf abzielen, hauptsächlich nur Ren¬
nen mit bester Qualitätsbesetzung auf dem Feldberg abzuhallen.
Es handelt fich dabei um die Verweisung der Damenläufe in die
Eauwetiläufe und Ortsgruppenläufe, während die Verbandswett¬
läufe auf dem Feldberg davon freibleiben sollen . Verschiedener Mei¬
nung war man über den Vorschlag , auch den Hindernislauf gleichartig
zu behandeln. Zu einem bindenden B » hlutz ist es in der Frage der
Verlegung der Hindernisläufe nicht gekommen. Die Entscheidung
soll ebenfalls auf der Hauptversammlnug im Herbst fallen. Die
neueischeinende Zeitung des Verbandes „Mitteilung des Ekiklub
Schwarzwald" müsse auf eine gesunde finanzielle Basis kommen,wenn sie , was allseitig gewünsckt würde , fernerhin beibehalten wer¬
den soll . Es wurde beschlossen , daß alle Mitgliürer verpflichtet wer¬
den , di« „Mitteilungen "

zu beziehen . Beschlossen wurde ferner , daßalle jene Läufer , die sich wiederum als unliebsame Erscheinung , wie
im vergangenen Jahr , ohne ernste Absicht gemeldet hatten, eben
nur , um sich ein Quartier zu verschaffen, in Strafe genommen wer¬
den. Es wird für jeden derartigen Fall von der betreffenden Orts»
gnippe 5 Ji Buße erhoben , die diese bei dem betreffenden Läufer
einzuziehen hat . In ferneren Fällen wird « in solches unsportliche»
Verhalten gegenüber wirklichen Läufern Disqualifizierung für
längere Zeit nach sich ziehen .

Neben den sportlichen Wettkämpfen waren einige aesellichaftliche
Veranstaltungen vorgesehen , di« einen stimmungsvollen Verlauf
nahmen. Am Sdmsiag fand ein Unter ha ltungsabend
statt , in dessen Verlauf Ott - Karlsruhe eme Begrüßungsansprachehielt , in der er besonders die erschienenen Schweizer herzlich willkom¬
men hieß . Der Vorsitzende des Ski -Klub Schwarzwald. ApothekerKeim , naßm eine Reihe von Ehrungen vor und zwar wurde
der goldene Ski an Eeheimrat Off er mann - Freiburg, Tritfch -
ler - Hinterzarien, Kühnei fen --Karlsruhe. vergeben .

Ferner fand eine Gefallenengedenkfeier an dem Ge-
fallenengebenlstein auf dem Köpfte statt , bei der Apotheker K e i m -
Freüburg die Gedächtnisrede hielt und die Jugend zur Nachahmung
der von den Gefallenen gehaltenen Treue dem Vaterland« gegenüber
aufforderte . Die ernste und stimmungsvolle Feier fand mit dem
gemeinsamen Gesang des Liedes „Ich hatt ' einen Kameraden " ihrenwürdevollen Abschluß.

| Allgemeine - |
ha . Keine Meisterschaften des Reichsheeres . Die Meifterfchaften

.Ms Rsichsherres und der Neichsmarin« fallen jn diesem Jahr« aus

Sparsamkeit
Regimenter

aus . Es werden Wettkämpfe innerhalb der Bataillone,
und Divisionen veranstaltet.

i 1®

hält 24 Stunden warm .

A. Rosenberger ,
ZU Eisenwaren —
Marter» Straße 32 «



Aus der Lan- eshauMa - l.
Karlsruhe , 11. Februar 1821

Zur Regelung der Arbeilszeit der Beamten.
Der Badische Beamtenbund hat über di« Arbeite

eit eine Eingabe an das Finanzministerium gerichtet , in der das
Ergebnis einer Umfrage über die Legung der Dienftstunden mit -
;eteilt wird . Danach legen die Beamten in den größten Städten in

der überwiegeiiden Mehrzahl Wert darauf , die Mittagspausen non
12^ —2^ bezw. 2 Uhr zu halten ; demnach kämen also dort für die
Winterzeit di« Arbeitsstunden von 8—12^ und 2% bis 7 bszw . 2 bis
6!4 und für die Sommerzeit die Arbeitsstunden von 7 bis 12’i und

bis 6 bezw . 2—6H in Betracht . Für den Beginn der Dienstzeit
um 8 Uhr im Winter und 7 Uhr im Sommer , haben sich sämtliche
Bezirksverbände ausgesprochen . Wenn überhaupt wegen der Mit¬
tagszeit eine allgemeine Vorschrift für notwendig gehalten wird , so
empfiehlt der Badische Beamtenbund , diese nur für di « größeren
Städte im angegebenen Sinne vorzunehnren , im übrigen aber er¬
schein« es für die kleineren Städte und Gemeinden zweckmäßig , di«
Regelung der Arbeitszeit der Vereinbarung der örtlichen Behörden , je
nach den örtlichen Bedürfnisien , im Benehmen mit den Die -irUtellen -
ausschüsien zu überlassen .

♦ Eefallenen -Chrung . Ein lang gehegter Wunsch soll in Erfül -
lung gehen . Zur Ehrung der im Weltkrieg gefallenen Angehörigen
der ehemaligen tapferen Karlsruher Feld -Arlillerie -Negimenter
Nr . 14 und 50, sowie der von diesen aufgestellten Kriegsformatimrcn
wird am Linkenheimer Tor bei der schwarzen Alle « voraus¬
sichtlich am 11 . Mai d . Is . sLoretto ) ein Denkmal errichtet . Den
Platz hat der Herr Staatspräsident zur Verfügung gestellt / Der künst¬
lerisch« Entwurf eines Obelisk , der Gertelbacher Granit und das
Fundament sind von alten Kameraden in hochherziger Weife gestiftet
worden .

8 Neue Schnellzugslokomotiven . Die ReichSbähndirektion Karls¬
ruhe läßt zur Zeit Schnellzugemaschii '.en , sogenannte P 10 , die von
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe angefertrgt wurden , auspro -
bieren . Sie können mit einer Schnelligkeit von 110 Kilometer in der
Stunde fahren und werden auf der Linie Karlsruhe -Offenburg und
zurück vorläufig bei Personenzügen geprobt . Die Maschine besitzt
4 große Trieb - und 2 Laufräder . Der Kessel und der Führerständ
liegen sehr hoch , sodaß der Schornstein nur ganz niedrig gefertigt wer¬
den konnte . Die Maschine ist so schwer , daß sie nicht auf allen Brücken

gefahren werden kann . Der ganze Bau ist ein mächtiger Koloß , der
'Lewunderung erregt .

üf- Goldenes Arbeitsjubiläum . Ein ehrenvolles Jubiläum'eierte am Samstag unser Mitbürger . Herr Friedrich Raguot .
Werkmeister in der Parfümerie - und ToilettenseiikemFabrik F . Wolfs
- nd Sohn , G . m . b . H . In treuer SO jähriger Pflichterfüllung und
unermüdlicher vorbildlicher Strebsamkeit hat «r sich vom « rnfachcn
Arbeiter ,zum ersten Werkmeister enrpvrgeaübritet und versieht
Ante noch in aller Frische und Rüstigkeit seine Strllung Möge ihm
vergönnt sein , in einem zufriedenen Lc-ben-sabend die Früchte seines
werktätigen Schaffens , sowie als alter Veteran von . 1870/71 auch
jene um die Verdienste kür sein Vaterland grnief -en i » dürnn .

$ Süddeutscher Hochschulassisienten - Verband . In diesen Tagen
hat sich zur Wahrung der gemeinsamen Belange der wisienschart -
lichen Assistenten an den süddeutschen Hochschulen ein Süddeutscher
Hochschulassistenten - Verband gebildet . Es soll dadurch die Möglich¬
keit geschaffen werden , wirksamer , als dies bisher durch die Einzel -
verbände der Länder geschehen konnte , und in dauernder Fühlung¬
nahme dafür einzutreten . daß auch die süddeutschen Hochschulasiiltenten
in Bälde dieselbe rechtliche und wirtschaftliche SteÜnng erlangen ,wie sie in Norddeutschlcmd schon längst zur Selbstverständlichkeit ge¬worden ist und wie sie allein den Aufgaben und der Vorbildung der
wissenschaftlichen Assistenten entspricht .

«ob . Freiwillige Feueewehr -Kapellc . Am Samstag abend ver¬
anstaltete die Feuerwehrkavelle im unteren Saale des Lass Nowack
eine in allen Teilen gelungene Abendunterhaltung , der das Ober¬
kommando . die Osiizisre und auch mehrere V rwaltungsra ^smitglieder
anwohnten . Mit dem schneidigen Prinz -Eitel -Friedrich - Marsch von
Blankenburg und der tadeltos gespielten Ouvertüre zur Oper „ Wil
Helm Teil " wurde die Veranstaltung «ingeleitet . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt Hn Schulz . Redner betonte , daß di - Fuerweßr -
kapelle den Stahlbelm mit dem Fenerwehrbelm vertauickit habe ge¬
treu dem Wahtsvrnch : „Gott zur Ehr . dem Nächsten zur Wehr .

" Fer¬
ner sprach Hera Schulz dem Dirigenten Herrn Irr gang , dem Vor¬
stand H - rrn König , sowie dem Kaffier H . rrn Grill Dank für ihre
Mühe -tmliung ans . um dann überzugehen auf die Gründung der Ka¬
pelle im Jahre 190g . Im Anschluß hieran feierte Herr Schulz den
früheren Adjutanten des .Korps . Herrn Schumann , der seinerzeit' t r viel iür die Kapelle getan habe . Die Kavelle ernannte ibn zum
Ehrenpräsidenten und Herr König überreichte ibm das Diplom
sowie die Musikinsigni n . Herr Schumann dankte lür die Ebrung
mit dem Wunsche , daß die Kapelle stets ein auter Bestandteil des
Korps bleiben möge . Hieraus spielte H rr E T e i l in wirklich her¬
vorragender Weise den 2 . Sab G - Moll -Konaert non Bruch und F ' au
Reise bracht « in wirkungsvoller Weis ' zwei G sangsstücke zum Vor¬
trag . Herr Musikdirektor Jrrgang spielte allerliebst zwei Eello -

Solo , Fräulein Krüger brachte ein Klavierkonzert in wirst
schöner Weise zu Gehör . Die Solisten ernteten stürmischen BE
Daß auch das Humoristische zur Geltung kam , dafür war ebenfalls f
sorgt . Ein gedämpftes Trompeten -Regau mit Posaunenbeilage ß

'
Bo ttgc . sowie di « gelungene humoristischen Vorträge von f>£

'

Aoi Walz sorgten in abwechselnder Weise für die Stimmung , b»
Tanzuntcrhaltung beschloß die sehr gut gelungene Veranstaltung .

*5 ? Der Gartenbau verein Karlsruhe veranstaltete nach lai>^
Paus : , hervo : g . ruscn durch die ungünstigen wirtschaftlichen Verh^
nisse am Mittwoch im Saal 3 der Brauerei Schrempp einen
gelungenen Familirn - Abend . Der 1 . Vorsitzende gab bei der Be^ '
ßung seiner Freude Ausdruck über den außerordentlich guten
»er bew ist , daß die alte Anhänglichkeit zum Gartenbau -Verein
lens der Mitglieder auch heute noch bestehe . Nach Erledigung elli
ger geschäftlicher Fragen wurde der gemütliche Teil des AE
durch einen von Herrn Mayer flott aespielten Marsch eingeleitet . ^einem Lichtbildervortrag führte der 1 . Vorsitzende die Anwesens
durch prächtige Landschaften in den Dolomiten und schließlich
Venedig . Die int/restanten mit Humor gewürzten Ausführung
wurden von den Mitgliedern mit großem Beifall gewürdigt , zi
Pflanzenoerlosung ein « alte , schöne Gepflogenheit im Gartenbaus
ein , gab nach Verteilung der Gewinns bald dem Saale ein festE
Aussehen . Die Stimmung wurde gchoben , als sich die beiden “ i
glieder des Landestheaters , Fräulein Breig und Herr SB » *, ,
einfanden , um durch Liedervorträge das Programm des Family
abends in liebenswürdiger Weise besonders zu bereichern . Ernste
heitere Lieder brachten die beiden Künstler in formvollendeter
nik zu Gehör und der nicht endenwollende Beifall nach jeder Is?'
nrer bewies , wie dankbar die Zuhörer für den ihnen aebotenen »o»

,
Kunstgenuß waren . Nur zu rasch verflog die Zeit . "tan sich

"
,

Mitternacht trennte , geschah es in der lleb ' rzcugung . wieder ei»>̂

schöne Stunden im Gartenbau - Verein verlebt zu haben . Allen .
zum Gelingen des schönen Abends beigetragen haben , vor allem î*1

t)!*rngi
Fräulein Breig und Herrn Warth , wurde für ihre Mitwirkung
zuständig r Seite herzlicher Dank zum Ausdruck gebracht .

X Dir physikalische ErNttrnng der Körperfarben . Heule
abends 8 Uhr , hllt Herr Bros . 25?. Berg Im Mhstkfaal der OderreaE ,
(Sahs -rallee ) einen Vortrag mit Vootnchen oder »Di« vbvstkaltsche Erklär̂
der Körperfarben " .

Nusiua ins ven Stnndesbürüern Karlsrube -
6 stebruar : Wilberm Wolf . 5 Man . 16 Tag « alt .Todesfälle.

Wilhelm Welf , KvacikvnwSrler: Johann Becker , Ehem ., 68 Jahr « -j
Bel .-Diener . — 7. stcbruar: Karol . Och » , 44 Kahr« all . Ehefrau r
Cltax OchS , Maurer.

lilpi . Karlsruher Feli!arti!leriße«
Für die Aufstellung eines Denkmals für unsere

Gefallenen , die Inschrift, sowie für die Erdarbeiten
durch Erwerbslose sind Gelder nötig (siehe redakt.
Teil in heutiger Nummer) . Jeder frühere An¬
gehörige wird es als Ehrenpflicht betrachten, eine
Spende, wenn auch noch so klein, in Gedenken der
gefallenen Helden beizusteuern . Der Denkmalfond
wird bei der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft
Baden -Baden , Postsch .-K.onto Karlsruhe Nr . 6747,
verwaltet . Nähere Auskunft erteilen die Kameraden
Stelzer » Bahnhofswirt , und Oberst a . D. Heinr .
Rochlitz , beide Karlsruhe . gso?

Möbeltransport , ringfrei
D . W. Windecäer & Söhne

pegr. 1884 . 411
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2989 .

Beste R fsrenzen . Wohnungstausch.

31LJ16.
Mittwoch , den 13. Februar
abends ‘ ,9 Uiir , im Saal

Autobesitzer
H „ folae grober Materialvorrate sind wir tn

her Vooe , *83597
SnrchMgk dm Krifkn fowif Schlaucht
vromvt , u konkurrenzlosen Preisen auSzufüdren .
ÄM Wunlch Koitenooranschlag .

Damps - Dulkanisier - Anslalt
»iessler ,

22 Stccttlftvoh « 22. Telefon 1097 .

Orga Privat
s'/4 grosse Schreibmaschine

Fabrikat Bingwerke Nürnberg
euttger Preis Goldmark 180,— ioiort lieferbar .

Günstige Zahlungs - Bedingungen .

Friedrich Lied
erniprecher 3973 Markgrasenstr. 26.
Nevaraturwerkftätte für fämtl . Büromaichinen .

Autoreifen
mmialeitiÄub zu jedem annehmbaren Gebot
, anc »« tf . « 35 und 815 sowie 710 . Die Retten
3 neuwertig . waouö

DulKanifieranftaK Keßler ,
euzstrahe 22 . — Telefon 1097 ,

der Handelskammer (Prinz
Max -Palais )

Vortrag
für Herren . Mitglieds¬
karte st vorzuzritten . 2806

Schmllz -
Welssweller

Iler Stolz der
Allabendlioh 8 Uhr . 1612

Zn30Mmuten
Ihr Paßbild *

nur im Pbotogr . Atelier
Katterst . 50, <Llna . Adleltr .

Gesucht erstklassiger
Aiolinslrieler

für Kanmernilllik .
Angebote «itt . Nr . B3538
an die Gesdnistsst. d . Bl .

NSherln sucht
noch Kunden . Briese un¬
ter Nr . B3573 an die
GeschüflSstelle d . Bl .
Kkltrr - u . KastkkMgkn

in allen
Gröhen

u . Stark .,
sowie

« clafe «

und die übrigen im Lohnbüro gebräuch¬
lichen Formulare werden mit der Adremc
schnell und sparsam beschrieben . Sie setzl
die erforderlichen Anschriftenlexte , in ein*]
Anzahl von mindestens ca 2000 pro Stunde ,
sauber und zuverlässig ein und spart da

durch viel Zeit und Kosten .
Tausende Im Gebrauch !

Fordern Sie meine Druckschrift !

SeGutmann
Tel. 2143 Mannheim D 5, 4.

milpe Reilefirol
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Karlsruhe und weitere Umgebung
von führender Zlsarctt »n - Nabrtk „ sucht .

Branchekundige , besten» elnaefübrte Herren wollen An¬
gebote mit Lebenslauf , Lichtbild, Referenzen «nb « ehalt »-
antvrüchen etntenden unter D . X . 460 an Rudolf Mosse ,
Dresden . SlW

Süddeutsche «rfte » eobbuudluu « der
W itz - und Wollwarenbranche
lucht ür « tnaesührte Tour t» « lürttemdeea und
« ade »

jungen, tüchtigen Reisenden.
Angebote unter R . 81. SV an Rudolf Moll »,« ugsvnro -_ eias
Abgebauter Beamter oder Uauimauu , der

Buchiühruna versteht (oder tick bald rinzuarbeiten
alauvt ) im Steuerwe en etwa » bewandert ist.
kann sich geg. ein « » outton von Dahoutiktplllllia
9d- »>tM0 Gold - Mark eine 4,eveNSUeUUlI8
sichern, durch Anstella , at » « uidbalter « . Uassler .

Eintritt 1. Avril , rvt . ioiort .
Anaeb . unt . Nr . 9971 an die GetchiistSstell» dies.

Blatte » erbeten .

tofptrMidic Zeichnen »
baldigen

Altgummi
Autorelkeu sowie Echllluch », fault stSudia

Biükanlsier -Anstalt Keßler
22 « renzsigh « 22 Telesou 1007 .

Billige Weisswaren ! ! !
1.32
1.25

Weii keine Spesen i
Nachfolgend einige Proben :

Bester Bentorcd . . . . fi.-H.
Schwerer Creto^ne . . . „
Hanütncher Halbleinen,

abgepasst 40/100 »
Glüseriflcher Hai;. leinen 55/55 „

Nur erstklass ge Qualitäten :
M - Böckelt

Leopoldstrasse 23 .

0.98
0.75

» 3594

Geschäftshaus,
Weststadt, mit Laden ,PreiS 85OO0 Jt .

Geschäftshaus
mit

nur gute Kraft , - um baldigen Eintritt
gesucht . Offerten an 220s

Rupp & iVloeller ,
Steinwerke, Karlsruhe .

In Baden sind Bezirks - bezw. Pletl -
oertretuugeu für eine

Zchnibmschise «ni> eise

Laden . Katterstr ..
Pret » 65000 m.

Westftadt , mit
Einfahrt , Büro und
Laaerräumen , B8ö»6

PreiS 25000 -4!.
HüUö , Südstadt , mit

Einfahrt , geeignet für
Unteriunft mehrerer
Lastwagen ,Brei » 25000 je .

Gasttvirlschaft,
gutgehende , mit groben
Riiumltchkeiten anaut .
Platze . Preis 50000.# .

Wirtschaft
tn 6 , Näh « von Karls -
ruhe , mit groß . Räum «
ltchkeiten . grob . Stal¬
lung . auch für Auto -
Garage aeeiaii et.Preis »0000

BiUen und
Hekrschaftshäüser

IN allen Preislagen .
»I. Schauer
Tel . 2Nl9 . Doiiala » st. 2S.
Ä ! che,tzlll !!!e,Ve !li!tl!e
Nachttisch, Bertiko .^ auS -
avotheke , antiker Kron -
teuchler , Küchcnmüdet
billig zu verkaufen .« « nold . Pi?ilivv '
stratze 5 . IV . VP<tiim

Angehende , jüngere

erstklassig« kfabrikate , bei aünfttgen Be¬
dingungen , « o ««, »v »u. Angebote von
etnkchlliatg- n . bet der Industrie aut etn -
gesübrten Ktrinen . dt « am Ausbau einer
grohzügtnen BertrlebSorganiiatton In¬
terelle baden , werden unter Nr . 2267 an
die Geschäftsstelle öS , Bl . erbeten .

Karl Magg , ilieuzstratze
Nr . 22. I II . 983547

« bgetetzter
Gisenbahn -

Güterwagen
al » Stall 0 . Gartenhaus
sehr geeignet, billig zu
verkaufen. LUtott & Cu.,
G. tn . b . H ., GotteSauer -
str . 6, Tel . 2342 . BS54S

ir Modewaren - Geichäft
mi 1. Mär » gesucht,

solche aus der Damen -
konfekttonSbranche be¬
vorzugt . Angebote unter
Nr . 2812 an die GeschäftS-
ktelle d « . Glatte » .

für Zweisitzer ' „
Nähe « atservla ^ k A

an die Ge

Großer gedeckter jk

Lagerrau «;
Felle - Verkauf . Kaiser

1 stückle. 4 Rehe . 4 Hirsche, 2 Ziegen . 2 Dächte
feldbaten gegen HSchstgebot zu »erkaufen .

Waldbornftr « !;« 5, 1.
Billiges Angebot !

Mehrere getr . Sakkv -
»nd Cntawau - Anzüge
l Gebrockau,na . einzelne
Holen , Joppen , Mäntel
Sracks m . u . ohne Weste,
l sch., f . neue » Kleid , kl
stla . u . s vertckted . äutz
billig abziigeb . bei 2ll2
»tHroledst Ellenwe, «-
uxelrao , »» «^ >12 . l >

gesucht , mit nackmeiSl tadelloser Verganaenbeit .
iür G - Ichästdgründa .. Kaunuann nickt , unbedingt 2 GaSiparherde <1- und

sotoie neue
ackhaube

vtllta abzugeben . Karl
ftr . 90, IV . vorm . B35SS

notwendig . Stetn Risiko . vauü - tScrtaubiitS vor¬
handen Angebote mit Slngabe de» Kavital » unt
Nr . 483540 an die GeichäitSstelle diele » Blatte » Wer gibt

1000 -15005$!.
kurzfristig, aut LuguSinö
bei schwerster AuSführg .
gegen sehr hohe Vergü
tun « ? Angebote unter
Nr. » 3405 an die Ge-
schütttstell« d. Bl .

SchreibUnschlneSchlchiMek
Speisezimmer

u . Stiche brctsw . abzu » .
Angebote unt . Nr . D3559
an dt« SejchüMt . d. Bl.

Bad . Landestheater . Pieirettet . AttaS schlanke
iVlOur 15 m . we
Küiberttchast 8 -* , Viereck ,
wetbacstr . Tisch, guom t ..
bO embr , s 8m . Herren
ftrahe 20. l Tr . 2817

g kauf gesucht. Ollert .an
chlskklackSr.KarlSrub«.
Zn kauf , grs . : Anziig - ,Montag , den 11 . Februar . 8 bis geg . 10 Uhr

Sp. 1. 4 .20. Abon . 014 . Tü .- Gem . B . V .B . Nr .1201 ltiOU

Das Kaffeehaus .

Verkäuferin gesucht.

EtniacheS . bellercr

Mädchc »,
da» schon in
war . zu kl. stamjl 'Ldi
dobem Lohn auf
gesucht. Rur solcke «,
guten Zeugntllen, «'^
sich melden unt . 9l <' (i
d dt « Gelchüit » « ..
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Hochbau -
Techniken

mit abgetcht. W ?. , »
bUD.. mehrsähr .
la . Reserenz. , su« >
tm nnbes. Gebiet. ÜÄß
Angebote unt . Nr.
an die GescbSftSshL"

WohnungstM

sträulein mit b »ft«n Emvledlm » »«« . gewandt
tm Bertebr mit hellerer « undtchatt , in Buchtübrg .
bewandert , auf sofort oder später in « tn

J » weiiergelchittt
gesucht. Offerten nebst Zeugnisabschriften sowte
Pbotograobie unter Nr . 2809 an die Getchst . d. Bl ,

Gros;er BerdiensN
Vertreter und Sleisend « sei « ck) t.

Angebote an Herrn Edmuud litttb « « * ,
itarldvntic , Sedlietzlaed 70. 191a

Ein spanischesDamenkostüm
S - tde, fast neu, 1 stan -
tastckostüm , Kurbeiarbett ,
billig zu verkauf. Mtark-
grafenstr . 41 , II . Etage ,
bet Ptckardt . BS579

Keneri -Konsellliop
Branchekundiger , jung .

Verkäufer
für 1. Mär » gesucht .

Adreff« unter Nr . 2811
in der Geschäft«» , d . « t.
zu ertragen .

Klahlr , Werkirutzku .
8e ^ VffhkH .

Gewtllenhafter . gereifter
Herr m .ttl . Jahre , mit
der Branche burckau »

vertraut , wird als
1

Ehrlicher , llettztger
guncc. oer Luft , hat da»

attievd aud w « rt
gründlich zu erlernen ,für ioiort oder iväter
gesucht bei 2221
.12 . O wald , Tattleres

Schützenstraste 42 .

Geboten : 4—6
Wohnung mit
im Westen.

Gesucht : 6 Ztuüwf ,
nung mit Zub« "

^guter Lage.
Angebote unt . N « ~ M
an di« Geschästsstz^

Wognungsiausd^
Schön« große 2 A jd

Wohnung sOststad "
3 Zimmer - Wohn
Weststadt zu
Angebote unt . . K
an die Kesch»strshL<

WohnungstuuM
Gesuch, : geräum >«e ^
, immer« , m.
Spetlekam . u. uct^

'51Geboten : 3Z ' Mw - - '
, '

4. St ., schöne: % 5Deteribeim K.Beiertheim . UJI‘V tt
vergütet . Anaeb" !, «ii
Nr .

'
©3488 ««

schäftSstelle d . » h.

fbi
bei
r

Ct

!«r
J3[
tt -
Sl
sti
Ihr
S:o
ei-
btt
SeiV

Mit
%
•“'h :
H)i

z .

ff* '
Dell . Wohn-

sos. zu venm f *
ab 1 Uhr . Wo . W ‘
t« Nr . ©3545 ,schäs,- stelle

r
«sucht. Kenntnille der
ranz , und itat . Sprach «

erwünscht . Bewerbet
müssen daSKalkulationi .
und Offcrtwcicn absolut
beücrrichcn u . auherdem
sich zum Betuche der
etntchlägigen Kundschaft
eignen . Setbstgeschrteb .
Off. mit eingeb . LevenS-
lauf , GehattSanibr . und
Rei . erb . u . Nr . d/P . 2i2 ,
ou die Geich, d . Blattes

Zimmer u.
1 ober 2 solide
Ettlinaerstr . 21

Zu mieten

Anaeb . nntc >. L' i>

Gesucht per 1. März
junger . gewaniter Mann
al » 179a

wird mdgl . mit GleiSanfchlub
Stadt zu «vieten g« lu «bt . Angebote
227» an die kffeishöfisstelle dS . - - -

Persönliche Borstellnna
erwünscht . ESwirdWert
auf Zeuantll « gelegt .

Adalf Lanfmerm.
stiich - , Wild ». Geftüarl

Handlung .
» adau -Bav «« .

Büro-RänE
2 - 3 Räume , möbliert od .

baldigst zu mieten anr " dt .
Iunter Nr. 2269 an die Geschäfts !!-
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